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40. Lektion  
 

 

Einleitung 

In der 39. Lektion stellte ich Ihnen im letzten Übungssatz zur Grammatik kurz den 
edlen Aristides vor. 

Trotz seiner Gerechtigkeit und Frömmigkeit wurde er von den Athenern einmal 
verbannt, das war 483 v. Chr. Ich will diese Gelegenheit nutzen, um Ihnen kurz zu 
erzählen, wie die Athener solche Dinge handhabten. 

Sie schrieben den Namen des unliebsamen Zeitgenossen auf eine Tonscherbe -das war 
jahrhundertelang das billigste Schreibmaterial-, und wenn in der dafür eigens 
einberufenen Volksversammlung wenigstens sechstausend beschriftete Wahlscherben 
(Ostraka) abgegeben wurden, so musste die fürs Exil anstehende Person für zehn Jahre 
Attika den Rücken kehren, falls ihr Name am häufigsten genannt wurde. 
Dieses Exil zog jedoch keinen Verlust an Ehre oder Vermögen nach sich, und der 
Verbannte konnte nach Ablauf der Frist nach Athen zurückkehren, wo er keineswegs 
mit Verachtung rechnen musste. Die attische Verfassung kannte dieses Scherbengericht, 
den Ostrakismos, vermutlich schon seit Kleisthenes, Ende des 6. Jh. v. Chr., aber das 
Volk konnte sich lange nicht für seinen Einsatz entscheiden. Dazu war ein Treiber 
nötig, wie z.B. Themistokles, der es durchsetzte, dass der Ostrakismos 487 v. Chr. zum 
ersten Mal angewendet wurde. Das Opfer war Hipparchos, das kultivierte Haupt des in 
Athen zurückgebliebenen Teils der Peisistratiden. 

Nun aber, unter dem Einfluß des brillant agierenden Themistokles, funktionierte das 
Scherbengericht Jahr für Jahr. Mit seiner Hilfe schaffte sich Themistokles freie Bahn für 
seine politischen Bestrebungen. Als aber 480 v. Chr. bei Salamis recht dicke Luft 
herrschte, rief man die Verbannten schleunigst zurück. Aristides konnte sogar die 
persische Elitetruppe vernichtend schlagen, die auf Psyttaleia stationiert war.  
Themistokles fiel 470 v. Chr. selbst dem Ostrakismos zum Opfer und floh zum Erzfeind 
Artaxerxes I., der ihm in Kleinasien (Ionien) lächelnd einige Städte zwecks Verwaltung 
übertrug. Themistokles bemühte sich dabei auch um die kulturelle Ertüchtigung der ihm 
anvertrauten Bürger -und berief bekannte Geistesgrößen in seine Residenz nach 
Magnesia, z.B. den jungen Philosophen Anaxagoras.  

 
Bei Ausgrabungen wurden sehr viele Tonscherben mit der Aufschrift "Themistokles" 
gefunden. Man konnte nachweisen, dass viele dieser Ostraka von ein und demselben 
Schreiber stammten. Mit derart vorgeritzten "Wahlzetteln" half man bereits damals den 
Leuten, die nicht schreiben konnten, sich demokratisch zu äußern. Vielleicht aber hat 
man auch zusammen mit dem vorbereiteten Ostrakon ein kleines Wahlgeschenk 
überreicht. Wer weiß? 
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Soviel zur Ostrakisierung -aber halt! Natürlich läuft das Internet über mit Seiten zu 
Ostraka! Wollen Sie nicht lange suchen, so klicken Sie auf die Seite 

 http://www.csun.edu/~hcfll004/histlink.html: ostracis  

 Hier werden Sie bestens über griechische Gepflogenheiten informiert. 

 

Bestimmt haben Sie in der vorigen Lektion die wenigen Sätze aus der Kyropädie mit 
Begeisterung gelesen und wollen nun wissen, wie die Sache weitergeht. Sie erinnern 
sich, dass der kleine Kyros, der später der Große sein sollte, seinem medischen 
Großvater Astyages erstaunt angeblickt hatte, denn soviel Putz hatte er bei den Persern 
nie gesehen. Im 3. Kapitel geht es nun folgendermaßen weiter: 

o(rw~n7dh_7to_n7ko_smon7tou~7pa&ppou, e)mble&pwn7au)tw~|7e!legen,o(rw~n7dh_7to_n7ko_smon7tou~7pa&ppou, e)mble&pwn7au)tw~|7e!legen,o(rw~n7dh_7to_n7ko_smon7tou~7pa&ppou, e)mble&pwn7au)tw~|7e!legen,o(rw~n7dh_7to_n7ko_smon7tou~7pa&ppou, e)mble&pwn7au)tw~|7e!legen,    
}W7mh~ter, w(j7kalo&j7moi7o(7pa&ppoj.}W7mh~ter, w(j7kalo&j7moi7o(7pa&ppoj.}W7mh~ter, w(j7kalo&j7moi7o(7pa&ppoj.}W7mh~ter, w(j7kalo&j7moi7o(7pa&ppoj.    
e)rwtw&shj7de_7au)to_n7th~j7mhtro_j7po&teroj7kalli&wn7au)tw~|7dokei~7ei}nai, e)rwtw&shj7de_7au)to_n7th~j7mhtro_j7po&teroj7kalli&wn7au)tw~|7dokei~7ei}nai, e)rwtw&shj7de_7au)to_n7th~j7mhtro_j7po&teroj7kalli&wn7au)tw~|7dokei~7ei}nai, e)rwtw&shj7de_7au)to_n7th~j7mhtro_j7po&teroj7kalli&wn7au)tw~|7dokei~7ei}nai, 
o(7path_r7h@7ou{toj, a)pekri&nato7a!ra7o(7o(7path_r7h@7ou{toj, a)pekri&nato7a!ra7o(7o(7path_r7h@7ou{toj, a)pekri&nato7a!ra7o(7o(7path_r7h@7ou{toj, a)pekri&nato7a!ra7o(7Ku~roj,Ku~roj,Ku~roj,Ku~roj,    
}W7mh~ter, Persw~n7me_n7polu_7ka&llistoj7o(7e)mo_j7path&r,}W7mh~ter, Persw~n7me_n7polu_7ka&llistoj7o(7e)mo_j7path&r,}W7mh~ter, Persw~n7me_n7polu_7ka&llistoj7o(7e)mo_j7path&r,}W7mh~ter, Persw~n7me_n7polu_7ka&llistoj7o(7e)mo_j7path&r,    
Mh&dwn7me&ntoi7o3swn7e(w&raka7e)gw_7kai_7e)n7tai~j7o(doi~jMh&dwn7me&ntoi7o3swn7e(w&raka7e)gw_7kai_7e)n7tai~j7o(doi~jMh&dwn7me&ntoi7o3swn7e(w&raka7e)gw_7kai_7e)n7tai~j7o(doi~jMh&dwn7me&ntoi7o3swn7e(w&raka7e)gw_7kai_7e)n7tai~j7o(doi~j    
kai_7e)pi_7tai~j7qu&raij7polu_7ou{toj7o(7e)mo_j7pa&ppoj7ka&llistoj.kai_7e)pi_7tai~j7qu&raij7polu_7ou{toj7o(7e)mo_j7pa&ppoj7ka&llistoj.kai_7e)pi_7tai~j7qu&raij7polu_7ou{toj7o(7e)mo_j7pa&ppoj7ka&llistoj.kai_7e)pi_7tai~j7qu&raij7polu_7ou{toj7o(7e)mo_j7pa&ppoj7ka&llistoj.    

e)rwtw&shj7th~j7mhtro_j e)rwtw&shj7th~j7mhtro_j e)rwtw&shj7th~j7mhtro_j e)rwtw&shj7th~j7mhtro_j (Genitivus absolutus, 30. Lektion) als die Mutter fragt 
po&teroj po&teroj po&teroj po&teroj 3 welcher von beiden; a!ra a!ra a!ra a!ra bedeutet hier spontan, freimütig    
e)pi_7qu&raij e)pi_7qu&raij e)pi_7qu&raij e)pi_7qu&raij Xenophon benutzt diesen Ausdruck immer, um den Königspalst (den Hof) 
zu bezeichnen, vgl. 27. Lektion 

Nachdem er nun den Schmuck des Großvaters gesehen hatte, sagte er diesen 
anschauend: 
"Mutter, wie schön erscheint mir der Großvater!" 
Als die Mutter ihn fragt, wer von beiden ihm schöner zu sein scheine, 
sein Vater (Kambyses I) oder dieser, antwortete Kyros freimütig: 
"Mutter, unter den Persern ist mein Vater zwar der allerschönste, 
unter den Medern jedoch, die ich gesehen habe, sowohl auf den Straßen 
als auch bei Hofe, ist dieser mein Großvater bei weitem der schönste. 77777777    

a)ntaspazo&menoj7de_7o(7pa&ppoj7au)to_n7kai_7stolh_n7kalh_n7a)ntaspazo&menoj7de_7o(7pa&ppoj7au)to_n7kai_7stolh_n7kalh_n7a)ntaspazo&menoj7de_7o(7pa&ppoj7au)to_n7kai_7stolh_n7kalh_n7a)ntaspazo&menoj7de_7o(7pa&ppoj7au)to_n7kai_7stolh_n7kalh_n7    
e)ne&duse7kai_ streptoi~j7ke)ne&duse7kai_ streptoi~j7ke)ne&duse7kai_ streptoi~j7ke)ne&duse7kai_ streptoi~j7kai_7yeli&oij7e)ti&ma7kai_7e)ko&smei,ai_7yeli&oij7e)ti&ma7kai_7e)ko&smei,ai_7yeli&oij7e)ti&ma7kai_7e)ko&smei,ai_7yeli&oij7e)ti&ma7kai_7e)ko&smei,    
kai_7ei!7pou7e)celau&noi, e)f'7i3ppou7xrusoxali&nou7perih~gen,kai_7ei!7pou7e)celau&noi, e)f'7i3ppou7xrusoxali&nou7perih~gen,kai_7ei!7pou7e)celau&noi, e)f'7i3ppou7xrusoxali&nou7perih~gen,kai_7ei!7pou7e)celau&noi, e)f'7i3ppou7xrusoxali&nou7perih~gen,    
w3sper7kai_7au)to_j7ei)w&qei7poreu&esqai.w3sper7kai_7au)to_j7ei)w&qei7poreu&esqai.w3sper7kai_7au)to_j7ei)w&qei7poreu&esqai.w3sper7kai_7au)to_j7ei)w&qei7poreu&esqai.    

a)ntaspazo&menoj a)ntaspazo&menoj a)ntaspazo&menoj a)ntaspazo&menoj Nom.S.Mask. Part.Präs.Med. seinerseits umarmend  
von a)nt a)nt a)nt a)nt----aspa&zomai aspa&zomai aspa&zomai aspa&zomai (d.m.) seinerseits umarmen 
h(7stolh&, h~j7 h(7stolh&, h~j7 h(7stolh&, h~j7 h(7stolh&, h~j7 Stola; e)du&w e)du&w e)du&w e)du&w ankleiden; o(7strepto&j, ou~ o(7strepto&j, ou~ o(7strepto&j, ou~ o(7strepto&j, ou~ Halskette 
to_7ye&lion, ou to_7ye&lion, ou to_7ye&lion, ou to_7ye&lion, ou Armband (meist im Pl.)7777    
e)ti&ma e)ti&ma e)ti&ma e)ti&ma 3.S. Ind.Impf.Akt. von tima&w tima&w tima&w tima&w ich ehre 
e)ko&smei e)ko&smei e)ko&smei e)ko&smei 3.S. Ind.Impf.Akt. von kosme&w kosme&w kosme&w kosme&w ich schmücke, ordne7777    
ei!7pou7e)celau&noi ei!7pou7e)celau&noi ei!7pou7e)celau&noi ei!7pou7e)celau&noi jedesmal, wenn er irgendwohin ritt; der Optativ kennzeichnet 
gelegentlich auch eine sich wiederholende Handlung. 
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e)f'7i3ppou e)f'7i3ppou e)f'7i3ppou e)f'7i3ppou auf einem Pferd, zu e)f' e)f' e)f' e)f' vgl. 5. Lektion 
xrusoxa&linoj xrusoxa&linoj xrusoxa&linoj xrusoxa&linoj 2 mit goldenem Zaum (oder Zügel) 
ei)w&qei ei)w&qei ei)w&qei ei)w&qei 3.S. Ind.Plqpf.Akt. von e!qw e!qw e!qw e!qw ich bin gewohnt 
 
Der Großvater umarmte ihn seinerseits und kleidete ihn in eine schöne Stola, 
er ehrte und schmückte ihn mit Halsketten und Armreifen. 
Und wenn er irgendwohin ritt, nahm er ihn auf einem Pferd mit goldenem Zaum mit, 
so wie er selbst auszureiten gewohnt war. 

o(7deo(7deo(7deo(7de_7Ku~roj, a3te7pai~j7w@n7kai_7filo&kaloj7kai_7filo&timoj_7Ku~roj, a3te7pai~j7w@n7kai_7filo&kaloj7kai_7filo&timoj_7Ku~roj, a3te7pai~j7w@n7kai_7filo&kaloj7kai_7filo&timoj_7Ku~roj, a3te7pai~j7w@n7kai_7filo&kaloj7kai_7filo&timoj    
h3deto7th~|7stolh~|, kai_7i(ppeu&ein7manqa&nwn7u(pere&xairen:h3deto7th~|7stolh~|, kai_7i(ppeu&ein7manqa&nwn7u(pere&xairen:h3deto7th~|7stolh~|, kai_7i(ppeu&ein7manqa&nwn7u(pere&xairen:h3deto7th~|7stolh~|, kai_7i(ppeu&ein7manqa&nwn7u(pere&xairen:    
e)n7Pe&rsaij7ga_r7dia_7to_7xalepo_n7ei}nai7kai_7tre&fein7i3ppouje)n7Pe&rsaij7ga_r7dia_7to_7xalepo_n7ei}nai7kai_7tre&fein7i3ppouje)n7Pe&rsaij7ga_r7dia_7to_7xalepo_n7ei}nai7kai_7tre&fein7i3ppouje)n7Pe&rsaij7ga_r7dia_7to_7xalepo_n7ei}nai7kai_7tre&fein7i3ppouj    
kai_7i(ppeu&ein7e)n7o)reinh~|7ou!sh|7th~|7xw&ra|kai_7i(ppeu&ein7e)n7o)reinh~|7ou!sh|7th~|7xw&ra|kai_7i(ppeu&ein7e)n7o)reinh~|7ou!sh|7th~|7xw&ra|kai_7i(ppeu&ein7e)n7o)reinh~|7ou!sh|7th~|7xw&ra|    
kai_7i)dei~n7i3ppon7pa&kai_7i)dei~n7i3ppon7pa&kai_7i)dei~n7i3ppon7pa&kai_7i)dei~n7i3ppon7pa&nu7spa&nion7h}n.nu7spa&nion7h}n.nu7spa&nion7h}n.nu7spa&nion7h}n.    

a3te a3te a3te a3te weil, da; filo&kaloj filo&kaloj filo&kaloj filo&kaloj 2 Schönheit liebend; filo&timoj filo&timoj filo&timoj filo&timoj 2 ehrliebend, ehrgeizig 
h3deto h3deto h3deto h3deto 3.S. Ind.Impf.Med. von h3domai h3domai h3domai h3domai ich erfreue mich 
dia_7to_7xalepo_n7ei}nai dia_7to_7xalepo_n7ei}nai dia_7to_7xalepo_n7ei}nai dia_7to_7xalepo_n7ei}nai wegen des Schwierigseins 
o)reino&j o)reino&j o)reino&j o)reino&j 3 gebirgig; o)reinh_7xw&ra o)reinh_7xw&ra o)reinh_7xw&ra o)reinh_7xw&ra gebirgiges Land 
ou!sh| ou!sh| ou!sh| ou!sh| Dat.S.Fem. Part.Präs.Akt von ei}nai ei}nai ei}nai ei}nai sein, vgl. 8. 
Lektione)n7o)reinh~|7ou!sh|7th~|7xw&ra| e)n7o)reinh~|7ou!sh|7th~|7xw&ra| e)n7o)reinh~|7ou!sh|7th~|7xw&ra| e)n7o)reinh~|7ou!sh|7th~|7xw&ra| in dem gebirgig seienden Land 
spa&nioj, a, on spa&nioj, a, on spa&nioj, a, on spa&nioj, a, on spärlich, selten, spa&nion spa&nion spa&nion spa&nion Adv.; pa&nu pa&nu pa&nu pa&nu Adv. sehr 

Und Kyros, da er ein Knabe war, der schöne Dinge liebte und sich gerne auszeichnen 
ließ, 
freute sich über die Stola und begeisterte sich darüber, reiten zu lernen. 
Weil es in Persien wegen des gebirgigen Landes schwierig war, Pferde zu züchten und 
zu reiten, 
konnte man nur sehr selten ein Pferd sehen.  

deipnw~n7de_7dh_7o(7)Astua&ghj7su_n7th~|7qugatri_7kai_7tw~|7Ku&rw|,deipnw~n7de_7dh_7o(7)Astua&ghj7su_n7th~|7qugatri_7kai_7tw~|7Ku&rw|,deipnw~n7de_7dh_7o(7)Astua&ghj7su_n7th~|7qugatri_7kai_7tw~|7Ku&rw|,deipnw~n7de_7dh_7o(7)Astua&ghj7su_n7th~|7qugatri_7kai_7tw~|7Ku&rw|,    
boulo&menoj7to_n7pai~da7w(j7h3dista7deipnei~n,boulo&menoj7to_n7pai~da7w(j7h3dista7deipnei~n,boulo&menoj7to_n7pai~da7w(j7h3dista7deipnei~n,boulo&menoj7to_n7pai~da7w(j7h3dista7deipnei~n,    
i3na7h{tton7ta_7oi!kade7poqoi&h, prosh~gen7au)tw~|7kai_7paroyi&daji3na7h{tton7ta_7oi!kade7poqoi&h, prosh~gen7au)tw~|7kai_7paroyi&daji3na7h{tton7ta_7oi!kade7poqoi&h, prosh~gen7au)tw~|7kai_7paroyi&daji3na7h{tton7ta_7oi!kade7poqoi&h, prosh~gen7au)tw~|7kai_7paroyi&daj    
kai_7pantodapa_7e)mba&mmata7kai_7brw&mata.kai_7pantodapa_7e)mba&mmata7kai_7brw&mata.kai_7pantodapa_7e)mba&mmata7kai_7brw&mata.kai_7pantodapa_7e)mba&mmata7kai_7brw&mata.    

h3dista h3dista h3dista h3dista und h3tton h3tton h3tton h3tton besprachen wir in der letzten Lektion, vgl. dort auch den 2. 
Übungssatz zur Grammatik 
i3na7h{tton7poqoi&h i3na7h{tton7poqoi&h i3na7h{tton7poqoi&h i3na7h{tton7poqoi&h (Opt.Präs.Akt.) damit er weniger Sehnsucht habe 
poqe&w poqe&w poqe&w poqe&w ich habe Verlangen nach; ta_7oi!kade ta_7oi!kade ta_7oi!kade ta_7oi!kade die Dinge seiner Heimat (Persien) 
h(7parh(7parh(7parh(7par----oyi&j, i&doj oyi&j, i&doj oyi&j, i&doj oyi&j, i&doj Schüsselchen mit ausgesuchter Speise    
pantodapo&j, h&, o&n pantodapo&j, h&, o&n pantodapo&j, h&, o&n pantodapo&j, h&, o&n allerlei, mannigfaltig 
to_7e!mbamma, atoj to_7e!mbamma, atoj to_7e!mbamma, atoj to_7e!mbamma, atoj Soße; to_7brw~ma, atoj to_7brw~ma, atoj to_7brw~ma, atoj to_7brw~ma, atoj die Speise, das Essen  
(Bromatik oder Bromatologie Lehre von der Zubereitung der Speisen) 

Wenn Astyages mit seiner Tochter und mit Kyros zu Tisch saß, 
wollte er, dass der Knabe möglichst angenehm speise, 
damit er weniger Sehnsucht nach den Dingen seiner Heimat hätte; er ließ ihm kleine 
Köstlichkeiten auftischen 
und alle Arten von Soßen und Fleisch. 
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to_n7de_7Ku~ron7e!fasan7le&gein,to_n7de_7Ku~ron7e!fasan7le&gein,to_n7de_7Ku~ron7e!fasan7le&gein,to_n7de_7Ku~ron7e!fasan7le&gein,    
}Pappe, o}Pappe, o}Pappe, o}Pappe, o3sa7pra&gmata7e!xeij7e)n7tw~|7dei&pnw|,3sa7pra&gmata7e!xeij7e)n7tw~|7dei&pnw|,3sa7pra&gmata7e!xeij7e)n7tw~|7dei&pnw|,3sa7pra&gmata7e!xeij7e)n7tw~|7dei&pnw|,    
ei)7a)na&gkh7soi7e)pi_7pa&nta7ta_7leka&ria7tau~ta7diatei&nein7ta_j7xei~rajei)7a)na&gkh7soi7e)pi_7pa&nta7ta_7leka&ria7tau~ta7diatei&nein7ta_j7xei~rajei)7a)na&gkh7soi7e)pi_7pa&nta7ta_7leka&ria7tau~ta7diatei&nein7ta_j7xei~rajei)7a)na&gkh7soi7e)pi_7pa&nta7ta_7leka&ria7tau~ta7diatei&nein7ta_j7xei~raj    
kai_7a)pogeu&esqai7tou&twn7tw~n7pantodapw~n7brwma&twn.kai_7a)pogeu&esqai7tou&twn7tw~n7pantodapw~n7brwma&twn.kai_7a)pogeu&esqai7tou&twn7tw~n7pantodapw~n7brwma&twn.kai_7a)pogeu&esqai7tou&twn7tw~n7pantodapw~n7brwma&twn.    
    
diadiadiadia----tei&nein tei&nein tei&nein tei&nein ausstrecken; to_7leka&rion, ou to_7leka&rion, ou to_7leka&rion, ou to_7leka&rion, ou Speise (h(7leka&nh, hj h(7leka&nh, hj h(7leka&nh, hj h(7leka&nh, hj Schüssel) 
a)pogeu&a)pogeu&a)pogeu&a)pogeu&omai tino&j omai tino&j omai tino&j omai tino&j etwas kosten + Gen. 
    
Es wird berichtet, dass Kyros gesagt habe: 
"Großvater, wieviele Mühen hast du beim Essen, 
wenn du nach all diesen Speisen die Hände ausstrecken musst 
um von all diesen verschiedenen Gerichten zu kosten." 

    
Ti&7de&, fa&nai7toTi&7de&, fa&nai7toTi&7de&, fa&nai7toTi&7de&, fa&nai7to_n77)Astua&ghn, ou)7ga_r7polu&7soi7do&kei7ei}nai7ka&llion_n77)Astua&ghn, ou)7ga_r7polu&7soi7do&kei7ei}nai7ka&llion_n77)Astua&ghn, ou)7ga_r7polu&7soi7do&kei7ei}nai7ka&llion_n77)Astua&ghn, ou)7ga_r7polu&7soi7do&kei7ei}nai7ka&llion    
to&de7to_7dei~pnon7tou~7e)n7Pe&rsaij;to&de7to_7dei~pnon7tou~7e)n7Pe&rsaij;to&de7to_7dei~pnon7tou~7e)n7Pe&rsaij;to&de7to_7dei~pnon7tou~7e)n7Pe&rsaij;    
to_n7de_7Ku~ron7pro_j7tau~ta7a)pokri&nasqai to_n7de_7Ku~ron7pro_j7tau~ta7a)pokri&nasqai to_n7de_7Ku~ron7pro_j7tau~ta7a)pokri&nasqai to_n7de_7Ku~ron7pro_j7tau~ta7a)pokri&nasqai (le&getaile&getaile&getaile&getai), 
Ou!k, w}7pa&ppe, a)lla_7polu_7a(plouste&ra7kai_7eu)qute&ra7par'7h(mi~nOu!k, w}7pa&ppe, a)lla_7polu_7a(plouste&ra7kai_7eu)qute&ra7par'7h(mi~nOu!k, w}7pa&ppe, a)lla_7polu_7a(plouste&ra7kai_7eu)qute&ra7par'7h(mi~nOu!k, w}7pa&ppe, a)lla_7polu_7a(plouste&ra7kai_7eu)qute&ra7par'7h(mi~n    
h(7o(do&j7e)stin7e)pi_7to_7e)mplhh(7o(do&j7e)stin7e)pi_7to_7e)mplhh(7o(do&j7e)stin7e)pi_7to_7e)mplhh(7o(do&j7e)stin7e)pi_7to_7e)mplhsqh~nai7h@7par'7u(mi~n:sqh~nai7h@7par'7u(mi~n:sqh~nai7h@7par'7u(mi~n:sqh~nai7h@7par'7u(mi~n:    
    
fa&nai fa&nai fa&nai fa&nai Inf.Präs.Akt. von fhmi& fhmi& fhmi& fhmi& ich sage; fa&nai fa&nai fa&nai fa&nai hängt von e!fasan e!fasan e!fasan e!fasan ab 
a(plou~j, h~, ou~n a(plou~j, h~, ou~n a(plou~j, h~, ou~n a(plou~j, h~, ou~n einfach 
(Der Komparativ  der meisten Adjektive wird gebildet, indem man an den Stamm des 
Maskulinums das Suffix ----teroj, teroj, teroj, teroj, ----te&ra8, te&ra8, te&ra8, te&ra8, ----teron teron teron teron anfügt, 7. Lektion.) 
eu)qu&j, ei~a, u& eu)qu&j, ei~a, u& eu)qu&j, ei~a, u& eu)qu&j, ei~a, u& direkt, gerade        
e)pi_7to_7e)mplhsqh~nai e)pi_7to_7e)mplhsqh~nai e)pi_7to_7e)mplhsqh~nai e)pi_7to_7e)mplhsqh~nai zur Sättigung (e)me)me)me)m----pi&mplhmi pi&mplhmi pi&mplhmi pi&mplhmi anfüllen, sättigen)  

"Wie bitte?", soll Astyages gesagt haben. "Scheint dir dieses Mahl nicht viel schöner zu 
sein als die Gerichte in Persien?" 
Darauf soll Kyros geantwortet haben: 
"Nein, Großvater, aber bei uns ist der Weg zur Sättigung viel einfacher und direkter als 
bei euch." 

h(ma~j7me_n7ga_r7a!rtoj7kei_7kre&a7ei)j7tou~to7a!gei,h(ma~j7me_n7ga_r7a!rtoj7kei_7kre&a7ei)j7tou~to7a!gei,h(ma~j7me_n7ga_r7a!rtoj7kei_7kre&a7ei)j7tou~to7a!gei,h(ma~j7me_n7ga_r7a!rtoj7kei_7kre&a7ei)j7tou~to7a!gei,    
u(mei~j7de_7ei)j7me_n7to_7au)to_7h(mi~n7speu&dete,u(mei~j7de_7ei)j7me_n7to_7au)to_7h(mi~n7speu&dete,u(mei~j7de_7ei)j7me_n7to_7au)to_7h(mi~n7speu&dete,u(mei~j7de_7ei)j7me_n7to_7au)to_7h(mi~n7speu&dete,    
pollou_j7de&7tinaj7e(pollou_j7de&7tinaj7e(pollou_j7de&7tinaj7e(pollou_j7de&7tinaj7e(ligmou_j7a!nw7kai_7ka&tw7planw&menoiligmou_j7a!nw7kai_7ka&tw7planw&menoiligmou_j7a!nw7kai_7ka&tw7planw&menoiligmou_j7a!nw7kai_7ka&tw7planw&menoi    
mo&lij7a)fiknei~sqe7o3poi7h(mei~j7pa&lai7h3komen.mo&lij7a)fiknei~sqe7o3poi7h(mei~j7pa&lai7h3komen.mo&lij7a)fiknei~sqe7o3poi7h(mei~j7pa&lai7h3komen.mo&lij7a)fiknei~sqe7o3poi7h(mei~j7pa&lai7h3komen.    

o(7a!rtoj, ou o(7a!rtoj, ou o(7a!rtoj, ou o(7a!rtoj, ou Brot; to_7kre&aj, kre&wj to_7kre&aj, kre&wj to_7kre&aj, kre&wj to_7kre&aj, kre&wj Fleisch, der Pl. meint Fleischstücke oder 
Fleischspeisen 
ei)j7to_7au)to_7h(mi~n7speu&dete ei)j7to_7au)to_7h(mi~n7speu&dete ei)j7to_7au)to_7h(mi~n7speu&dete ei)j7to_7au)to_7h(mi~n7speu&dete ihr strebt nach demselben wie wir  
(Der Ausdruck o(7au)to&j o(7au)to&j o(7au)to&j o(7au)to&j derselbe wie regiert den Dativ, ähnlich wie das Adjektiv 
o3moioj o3moioj o3moioj o3moioj ähnlich, das i.A. ebenfalls den Dativ regiert und nur selten den Genitiv. Man 
spricht auch vom dativus sociativus, KurzGr S.92.) 
o(7e(ligmo&j, ou~ o(7e(ligmo&j, ou~ o(7e(ligmo&j, ou~ o(7e(ligmo&j, ou~ Windung, Umweg; plana&omplana&omplana&omplana&omai ai ai ai umherirren (Planet) 
h3komen h3komen h3komen h3komen 1.Pl. Ind.Präs.Akt. von h3kw h3kw h3kw h3kw ich bin angekommen (Präsens mit 
Perfektbedeutung), vgl. auch weiter unten die Worterklärung zum Anabasis-Text. 
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Denn uns führen Brot und Fleisch dorthin (zur Sättigung); 
ihr aber, die ihr nach demselben strebt wie wir, 
irrt auf vielen Umwegen, nach oben und nach unten, 
und gelangt mit Mühe dorthin, wo wir schon seit langem ankamen. 

Mit dieser erstaunlichen Beobachtung brachte der Knabe den Großvater fast in 
Verlegenheit. 
Wir aber wollen die beiden nun mit ihren Köstlichkeiten alleine lassen 
und uns mit dieser Kostprobe von der Kyropädie trennen, denn uns erwarten weitere 
Leckerbissen aus dem weiten Reich der griechischen Literatur.   

 

Grammatik 

Wurzelaorist (vgl. Stichwortverzeichnis) 

In den Worterklärungen in der 27. Lektion haben wir -glaube ich- zum letzten Mal 
ausführlicher von den Verben mit Wurzelaorist gesprochen. In der Zwischenzeit sind 
uns so viele Formen dieser Verben begegnet, dass wir sie einmal zusammenstellen 
sollten, wenigstens die wichtigsten. An sich ist alles ganz einfach: Es handelt sich um 
ca. 10 Verben der wwww----Konjugation, bei denen im Aorist die Endungen unmittelbar -also 
ohne Bindevokal- an die Wurzel gefügt werden. 

Es handelt sich gleichzeitig um starke Aoriste, da der Verbalstamm gegenüber dem 
Präsensstamm verändert ist. Bei Verben mit Wurzelaorist ist der Stamm nicht weiter 
zerlegbar, d.h. er ist gleich der Verbalwurzel. 

(Wir werden sehen, daß sich unsere jetzigen starken Aoriste von den bisher betrachteten 
im wesentlichen in zwei Punkten unterscheiden: 

1. ihre letzte Silbe ist lang, vgl. e!bhn e!bhn e!bhn e!bhn ich ging mit e!lipon e!lipon e!lipon e!lipon ich ließ 
2. die 3. Pers.Pl. geht nicht -wie beim starken Aorist mit Imperfektendungen- auf n n n n aus, 
sondern auf san. san. san. san.     
    
Da die Wurzelausgänge vokalisch sind, braucht man keine Bindevokale.) 

Schauen wir uns zunächst einmal einige Beispiele aus den letzten Lektionen an: 
 
In der 38. Lektion trafen wir im Anabsis-Text auf die Formen e)mba&ntej e)mba&ntej e)mba&ntej e)mba&ntej eingestiegen 
seiend und a(lw&sointo a(lw&sointo a(lw&sointo a(lw&sointo sie würden gefangen werden. e)mba&ntej e)mba&ntej e)mba&ntej e)mba&ntej gehört zu e)me)me)me)m----bai&nw bai&nw bai&nw bai&nw 
einsteigen, und a(lw&sointo a(lw&sointo a(lw&sointo a(lw&sointo ist ein Optativ, der zu a(li&skomaia(li&skomaia(li&skomaia(li&skomai ich werde gefangen 
gehört. Gestern begegnete uns das Verb fu&w fu&w fu&w fu&w ich lasse wachsen mit dem Deponens 
fu&omai fu&omai fu&omai fu&omai ich entstehe, wachse. 

(Das Partizip e)ne)ne)ne)n----qe&menoi qe&menoi qe&menoi qe&menoi hineingelegt habend, 38. Lektion, gehört zum mimimimi----Verb e)ne)ne)ne)n----
ti&qhmi ti&qhmi ti&qhmi ti&qhmi ich lege hinein und sollte hier eigentlich nicht erwähnt werden, da wir ja nur von 
wwww----Verben sprechen. Aber im Präsens, Imperfekt und starken Aorist hängen auch die 
mimimimi----Verben die Endung direkt an den Stamm, d.h. ohne Bindevokal.) 
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Diese Beispiele reichen schon, um sich über den Wurzelaorist unterhalten zu können.  
 
Beginnen wir mit bai&nw bai&nw bai&nw bai&nw ich gehe. 
 
Der Aorist  lautet: e!e!e!e!----bhbhbhbh----n n n n ich ging, e!e!e!e!----bhbhbhbh----j, e!j, e!j, e!j, e!----bhbhbhbh----, e!, e!, e!, e!----bhbhbhbh----men, e!men, e!men, e!men, e!----bhbhbhbh----te, e!te, e!te, e!te, e!----bhbhbhbh----
sansansansan    
Die Endungen sind also n, j, n, j, n, j, n, j, ----, men, te, san, men, te, san, men, te, san, men, te, san    

Die Wurzel ist bhbhbhbh----, und der Wurzelauslaut ist lang: hhhh. 
(Kurzen Wurzelauslaut finden wir nur vor dem -iiii----    des Optativs und vor ----ntntntnt----,  
z.B. im Imperativ 3.Pl.: ba&ba&ba&ba&----ntntntnt----wn wn wn wn sie sollen gehen). 
 
Die Wurzeln dieser Verben endigen also immer auf einen langen Vokal, und zwar auf 
a8, h, u8 a8, h, u8 a8, h, u8 a8, h, u8 oder w.w.w.w.        
    
fu8&omai fu8&omai fu8&omai fu8&omai hat z.B. die Wurzel (Stamm) fu8fu8fu8fu8---- und bildet den Aorist e!fu8n e!fu8n e!fu8n e!fu8n ich wuchs. 

(fu8&w fu8&w fu8&w fu8&w besitzt auch einen ganz normal gebauten aktiven Aorist I -schwacher Aorist-: 
e!fusa e!fusa e!fusa e!fusa mit transitiver Bedeutung: ich ließ wachsen, ich erzeugte. In der 25. Lektion 
hatten wir schon gesehen, dass dann, wenn ein Verb sowohl schwache als auch starke 
Tempora bildet, die schwachen Tempora meist transitive und die starken Tempora 
intransitive Bedeutung haben.) 

 
Oft ist uns gigigigignw&skwgnw&skwgnw&skwgnw&skw ich erkenne begegnet. Sein Präsensstamm lautet gignwskgignwskgignwskgignwsk----, , , , und 
sein Verbalstamm (= Wurzel) ist gnwgnwgnwgnw----. Der Aorist muss demnach sein e!e!e!e!----gnwgnwgnwgnw----n n n n ich 
erkannte. Das Präfix (Vorsilbe) gigigigi---- im Präsensstamm wird -wie wir schon wissen 
(sollten)- Reduplikation genannt, vgl. 18. Lektion. 

Auch a(li&skomai a(li&skomai a(li&skomai a(li&skomai ich werde gefangen hat w w w w als Wurzelauslaut: a(lwa(lwa(lwa(lw----. . . . Als Aorist 
findet man meist e(a8&lwn e(a8&lwn e(a8&lwn e(a8&lwn ich wurde gefangen, aber auch h3lwn h3lwn h3lwn h3lwn kommt vor. Als Aktiv zu 
diesem Verb wird ai(re&w ai(re&w ai(re&w ai(re&w gefangen nehmen benutzt. (Bei e(a8&lwn e(a8&lwn e(a8&lwn e(a8&lwn haben wir nicht zwei 
Augmente; ursprünglich gab es nämlich neben dem Augment mit e e e e auch ein solches mit 
hhhh. Aus h(h(h(h(----Va&lwn Va&lwn Va&lwn Va&lwn konnte dann mit Hilfe der quantitativen Metathese unser e(e(e(e(----a8&lwn a8&lwn a8&lwn a8&lwn 
werden.) 

Das Gegenstück zu a(li&skomai a(li&skomai a(li&skomai a(li&skomai ist a)poa)poa)poa)po----didra8&skw didra8&skw didra8&skw didra8&skw ich entlaufe mit einem a8 a8 a8 a8 als 
Stammauslaut: dra8dra8dra8dra8----. . . . Der Aorist lautet selbstverständlich a)pa)pa)pa)p----e&e&e&e&----dra8dra8dra8dra8----n n n n ich entlief. 

 
Zu ginw&skw ginw&skw ginw&skw ginw&skw und bai&nw bai&nw bai&nw bai&nw (die sicherlich die wichtigsten Wurzelaorist-Verben sind) gibt 
es viele Beispiele in NT. 
Suchen wir einige Stellen zu gignw&skwgignw&skwgignw&skwgignw&skw    (in der Koiné heißt es ginw&skwginw&skwginw&skwginw&skw) heraus: 
 
h3yato&7mou&7tij, e)gw_7ga_rh3yato&7mou&7tij, e)gw_7ga_rh3yato&7mou&7tij, e)gw_7ga_rh3yato&7mou&7tij, e)gw_7ga_r7777e!gnwn7e!gnwn7e!gnwn7e!gnwn7du&namin7e)celhluqui~an7a)p'7e)mou~du&namin7e)celhluqui~an7a)p'7e)mou~du&namin7e)celhluqui~an7a)p'7e)mou~du&namin7e)celhluqui~an7a)p'7e)mou~....    
Jemand hat mich berührt, denn ich habe eine Kraft bemerkt, die von mir ausgegengen 
ist. (Lk 8,46) 

(h3yatoh3yatoh3yatoh3yato 3.S. Ind.Aor.Med. von a3ptomai a3ptomai a3ptomai a3ptomai + Gen. ich berühre, fasse; e)ce)ce)ce)c----elhluqelhluqelhluqelhluq----ui~an ui~an ui~an ui~an 
ausgegangen seiend Nom.Sing.Fem. Part.Perf.Akt. von e)ce)ce)ce)c----e&rxomai e&rxomai e&rxomai e&rxomai herausgehen. 
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Futur und Aorist von e!rxomai e!rxomai e!rxomai e!rxomai ich gehe, komme kennen wir schon lange: ei}mi ei}mi ei}mi ei}mi ich werde 
gehen und h}lqon h}lqon h}lqon h}lqon ich ging. 

Bei diesem Satz lernen wir also eine Menge hübscher Grammatik! Z.B. sehen wir auch, 
wie die beiden Enklitika  mou& mou& mou& mou& (= Gen.) und ti&j ti&j ti&j ti&j sich gegenseitig beinflussen. Folgen 
nämlich mehrere Enklitika aufeinander, so wirft jedes seinen Akzent als Akut auf das 
vorhergehende Enklitikon, 17. Lektion. h3yato h3yato h3yato h3yato könnte auch heißen er hat gefasst, z.B. 
o(7ku&wn7h3yato7tou~7neani&ou o(7ku&wn7h3yato7tou~7neani&ou o(7ku&wn7h3yato7tou~7neani&ou o(7ku&wn7h3yato7tou~7neani&ou der Hund hat den Jüngling gefasst.) 

 
ou)k7ou)k7ou)k7ou)k7e!gnwka&je!gnwka&je!gnwka&je!gnwka&j7me, Fi&lippe;7me, Fi&lippe;7me, Fi&lippe;7me, Fi&lippe;    
du hast mich nicht erkannt, Philippus? (e!gnwkaj e!gnwkaj e!gnwkaj e!gnwkaj du hast erkannt 2.S. Ind.Perf.Akt., 
Joh 14, 9) 

i!de7a!gw7u(mi~n7au)to_n7e!cw, i3nai!de7a!gw7u(mi~n7au)to_n7e!cw, i3nai!de7a!gw7u(mi~n7au)to_n7e!cw, i3nai!de7a!gw7u(mi~n7au)to_n7e!cw, i3na7777gnw~te7gnw~te7gnw~te7gnw~te7o3ti7ou)demi&an7ai)ti&an7eu(ri&skwo3ti7ou)demi&an7ai)ti&an7eu(ri&skwo3ti7ou)demi&an7ai)ti&an7eu(ri&skwo3ti7ou)demi&an7ai)ti&an7eu(ri&skw    
e)n7au)tw~|.e)n7au)tw~|.e)n7au)tw~|.e)n7au)tw~|.    
Siehe, ich führe ihn euch heraus, damit ihr erkennt, dass ich keine Schuld an ihm finde. 
(Joh 19, 4) 
(gnw~te gnw~te gnw~te gnw~te 3.Pl. Konj.Aor.II.Akt.) 

o(7de_7)Ihsou~j7o(7de_7)Ihsou~j7o(7de_7)Ihsou~j7o(7de_7)Ihsou~j7gnou_jgnou_jgnou_jgnou_j7a)nexw&7a)nexw&7a)nexw&7a)nexw&rhsen7e)kei~qen.rhsen7e)kei~qen.rhsen7e)kei~qen.rhsen7e)kei~qen.    
Jesus aber, (dies) erfahren habend, ging von dort weg. (Mt 12, 15) 
(gnou&j gnou&j gnou&j gnou&j Nom.S.Mask. Part.Aor.II Akt.; a)nexw&rhsen a)nexw&rhsen a)nexw&rhsen a)nexw&rhsen 3.S. Ind.Aor.Akt. von a)naa)naa)naa)na----
xwre&w xwre&w xwre&w xwre&w ich gehe weg; Anachoret = Einsiedler) 

gnw~qignw~qignw~qignw~qi7to_n7ku&rion,7to_n7ku&rion,7to_n7ku&rion,7to_n7ku&rion,    
erkenne den Herrn! (Hebr 8, 11) 

Der Imperativ Aor.II Akt. gnw~qignw~qignw~qignw~qi erkenne! ist uns natürlich nicht unbekannt, denn in der 
6. und 27. Lektion hieß es: gnw~qi7sauto&n gnw~qi7sauto&n gnw~qi7sauto&n gnw~qi7sauto&n erkenne dich selbst! 

Mit Hilfe der gefundenen Verbformen, können wir uns eine Tabelle der  
Formen des Wurzelaorists zu ggggi&gnomai i&gnomai i&gnomai i&gnomai zusammenstellen: 

 

  Indikativ Konjunktiv Optativ Imperativ Inf./Parti zip 

1. S. e!e!e!e!----gnwgnwgnwgnw----nnnn gnw~gnw~gnw~gnw~ gnoi&hgnoi&hgnoi&hgnoi&h----nnnn   Infinitiv: 

2 e!e!e!e!----gnwgnwgnwgnw----jjjj gnw~|jgnw~|jgnw~|jgnw~|j gnoi&hgnoi&hgnoi&hgnoi&h----jjjj gnw~gnw~gnw~gnw~----qiqiqiqi gnw~gnw~gnw~gnw~----nainainainai 

3. e!e!e!e!----gnwgnwgnwgnw gnw~|gnw~|gnw~|gnw~| gnoi&hgnoi&hgnoi&hgnoi&h gnw~gnw~gnw~gnw~----twtwtwtw Partizip: 

1. Pl. e!e!e!e!----gnwgnwgnwgnw----menmenmenmen gnw~gnw~gnw~gnw~----menmenmenmen gnoi~gnoi~gnoi~gnoi~----menmenmenmen   gnou&j gnou&j gnou&j gnou&j (m) 

2. e!e!e!e!----gnwgnwgnwgnw----tetetete gnw~gnw~gnw~gnw~----tetetete gnoi~gnoi~gnoi~gnoi~----tetetete gnw~gnw~gnw~gnw~----tetetete gnou~sa gnou~sa gnou~sa gnou~sa (f) 

3. e!e!e!e!----gnwgnwgnwgnw----sansansansan gnw~gnw~gnw~gnw~----sisisisi(nnnn) gnoi~gnoi~gnoi~gnoi~----enenenen gno&gno&gno&gno&----ntwnntwnntwnntwn gno&n gno&n gno&n gno&n (n) 

  



 8 

Die Formen des Konjunktivs und des Optativs sind durch Kontraktion entstanden. 
Z.B. Konjunktiv: sthsthsthsth----w w w w > stw~stw~stw~stw~;    Optativ: stastastasta----ihihihih----n n n n > stai&hnstai&hnstai&hnstai&hn    

Um die Stammformen zusammenstellen zu können, müssen wir wissen, daß fast alle 
Verben mit Wurzelaorist ein mediales Futur und Perfekt I, d.h. ein schwaches Perfekt 
mit dem Tempuszeichen kakakaka, bilden. Mediales Futur (futurum medii) bedeutet z.B., 
daß ich werde gehen nicht heißt bh&bh&bh&bh&----swswswsw, sondern bh&bh&bh&bh&----somaisomaisomaisomai, vgl. 19. Lektion zu den 
f.m.-Verben. 
 
Eine Tabelle mit diesen Stammformen finden Sie in KurzGr 17.2, hier folgen nur 
einige Beispiele: 

  Wurzel Futur  Aorist  Perfekt 

bai&nw7bai&nw7bai&nw7bai&nw7ich gehe bhbhbhbh----, ba, ba, ba, ba---- bh&bh&bh&bh&----somaisomaisomaisomai e!bhne!bhne!bhne!bhn be&bhkabe&bhkabe&bhkabe&bhka 

fqa&nw7fqa&nw7fqa&nw7fqa&nw7ich 
komme zuvor 

fqhfqhfqhfqh----, fqa, fqa, fqa, fqa---- fqh&fqh&fqh&fqh&----somaisomaisomaisomai e!fqhn e!fqhn e!fqhn e!fqhn meist:  
e!e!e!e!----fqafqafqafqa----sasasasa 

e!fqakae!fqakae!fqakae!fqaka 

xai&rw7xai&rw7xai&rw7xai&rw7ich freue 
mich     

xarhxarhxarhxarh----, xare, xare, xare, xare---- xairh&xairh&xairh&xairh&----swswswsw e)xa&rhne)xa&rhne)xa&rhne)xa&rhn kexa&rhkakexa&rhkakexa&rhkakexa&rhka    
i.bin erfreut 

gignw&skw7gignw&skw7gignw&skw7gignw&skw7ich 
erkenne 

gnwgnwgnwgnw----,,,,    
gnognognogno---- 

gnw&gnw&gnw&gnw&----somaisomaisomaisomai    
gnwsqh&somaignwsqh&somaignwsqh&somaignwsqh&somai 

e!gnwne!gnwne!gnwne!gnwn    
e)gnw&sqhne)gnw&sqhne)gnw&sqhne)gnw&sqhn 

e!gnwkae!gnwkae!gnwkae!gnwka    
e!gnwsmaie!gnwsmaie!gnwsmaie!gnwsmai 

za&w za&w za&w za&w (zh~nzh~nzh~nzh~n) ich 
lebe 

biwbiwbiwbiw----, bio, bio, bio, bio---- biw&biw&biw&biw&----somaisomaisomaisomai e)bi&wne)bi&wne)bi&wne)bi&wn bebi&wkabebi&wkabebi&wkabebi&wka 

fu&omai fu&omai fu&omai fu&omai ich 
entstehe     

fu8fu8fu8fu8----, fu, fu, fu, fu---- fu8fu8fu8fu8----somaisomaisomaisomai e!fu8ne!fu8ne!fu8ne!fu8n pe&fu8kape&fu8kape&fu8kape&fu8ka 

 
Das Verb xai&rw7xai&rw7xai&rw7xai&rw7ich freue mich ist ein typisches NT-Wort, z.B. 
 
i)do&ntej7 de_7to_n7a)ste&ra7e)xa&rhsan7xara_n7mega&lhn7sfo&dra.i)do&ntej7 de_7to_n7a)ste&ra7e)xa&rhsan7xara_n7mega&lhn7sfo&dra.i)do&ntej7 de_7to_n7a)ste&ra7e)xa&rhsan7xara_n7mega&lhn7sfo&dra.i)do&ntej7 de_7to_n7a)ste&ra7e)xa&rhsan7xara_n7mega&lhn7sfo&dra.    (Mt 2, 10) 

Nachdem sie den Stern gesehen hatten, freuten sie sich sehr in einer großen Freude. 
Hier haben Sie auch das dazugehörende Substantiv h(7xara&, a8j h(7xara&, a8j h(7xara&, a8j h(7xara&, a8j die Freude        

sfo&dra sfo&dra sfo&dra sfo&dra ist Akk.Pl.Neutr. und dient als Adverb: sehr. 

Bei fqa&nw fqa&nw fqa&nw fqa&nw ich komme zuvor wird meist: e!e!e!e!----ffffqaqaqaqa----sa sa sa sa ich kam zuvor und nicht der 
Wurzelaorist e!fqhn e!fqhn e!fqhn e!fqhn benutzt, -und zwar mit Akkusativ. 
Z.B. Der Syennesis kam dem Kyros zuvor o(7Sue&nnesij7to_n7Ku~ron7e!fqasen o(7Sue&nnesij7to_n7Ku~ron7e!fqasen o(7Sue&nnesij7to_n7Ku~ron7e!fqasen o(7Sue&nnesij7to_n7Ku~ron7e!fqasen (oder 
e!fqhe!fqhe!fqhe!fqh)  
(Bei der Angabe dessen, worin er zuvorkam, wird i.A. ein Partizip verwendet: z.B. beim 
Besteigen (besteigend) des Gipfels der Berge to_7a!kron7tw~n7o)rw~n7a)naba&j.to_7a!kron7tw~n7o)rw~n7a)naba&j.to_7a!kron7tw~n7o)rw~n7a)naba&j.to_7a!kron7tw~n7o)rw~n7a)naba&j.) 
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Das Verb ei}nai ei}nai ei}nai ei}nai sein 

Im Anabasis-Text werden wir auf die Form e!se!se!se!s----oito oito oito oito er würde sein stoßen. Ich denke, 
dass dies Anlass genug ist, einmal alle Formen von ei}naiei}naiei}naiei}nai zusammenzustellen. 

    Indikativ  Konj.  Optativ  Imper. Partizip  Infinitiv  

Präs. 1 S 
2 
3 
1 Pl 
2 
3 

ei)mi& ei)mi& ei)mi& ei)mi& ich bin    
ei}ei}ei}ei}    
e)sti&e)sti&e)sti&e)sti&(nnnn) 
e)sme&ne)sme&ne)sme&ne)sme&n    
e)ste&e)ste&e)ste&e)ste&    
ei)si&ei)si&ei)si&ei)si&(nnnn) 

w} w} w} w} ich sei    
h}|h}|h}|h}|----jjjj    
h}|h}|h}|h}|    
w}w}w}w}----menmenmenmen    
h}h}h}h}----tetetete    
w}w}w}w}----sisisisi(nnnn) 

ei!hei!hei!hei!h----nnnn    
ei!hei!hei!hei!h----jjjj    
ei!hei!hei!hei!h    
ei}ei}ei}ei}----menmenmenmen    
ei}ei}ei}ei}----tetetete    
ei}ei}ei}ei}----enenenen 

    
i!sqi i!sqi i!sqi i!sqi sei!    
e!sqw e!sqw e!sqw e!sqw er 
soll sein    
    
e!stee!stee!stee!ste    
e!stwne!stwne!stwne!stwn 

w!n w!n w!n w!n seiend    
o!ntojo!ntojo!ntojo!ntoj    
ou}sa,ou}sa,ou}sa,ou}sa,    
ou!shjou!shjou!shjou!shj    
o!n,o!n,o!n,o!n,    
o!ntojo!ntojo!ntojo!ntoj 

ei}naiei}naiei}naiei}nai    
sein 

Impf.  1 S 
2 
3 
1 Pl 
2 
3 

h}nh}nh}nh}n, h} h} h} h} ich war 
h}sqah}sqah}sqah}sqa    
h}nh}nh}nh}n    
h}menh}menh}menh}men    
h}teh}teh}teh}te    
h}sanh}sanh}sanh}san 

          

Futur  1 S 
2 
3 
1 Pl 
2 
3 

e!somaie!somaie!somaie!somai    
e!sei e!sei e!sei e!sei (e!sh|e!sh|e!sh|e!sh|) 
e!staie!staie!staie!stai    
e)so&meqae)so&meqae)so&meqae)so&meqa    
e!sesqee!sesqee!sesqee!sesqe    
e!sontaie!sontaie!sontaie!sontai 

 ich werde 
sein 

e)soi&mhne)soi&mhne)soi&mhne)soi&mhn    
e!soioe!soioe!soioe!soio    
e!soitoe!soitoe!soitoe!soito    
e)soi&meqae)soi&meqae)soi&meqae)soi&meqa    
e!soisqee!soisqee!soisqee!soisqe    
e!sointoe!sointoe!sointoe!sointo 

 ich würde 
sein 

e)so&menoje)so&menoje)so&menoje)so&menoj    
e)some&noue)some&noue)some&noue)some&nou    
e)some&nhe)some&nhe)some&nhe)some&nh    
e)some&nhje)some&nhje)some&nhje)some&nhj    
e)so&menone)so&menone)so&menone)so&menon    
e)some&noue)some&noue)some&noue)some&nou 

e!sesqaie!sesqaie!sesqaie!sesqai    
sein 
werden 

 
Offenbar besitzt ei}nai ei}nai ei}nai ei}nai nur wenige Verbalformen. 
Als Aorist  benutzt man e)geno&mhn e)geno&mhn e)geno&mhn e)geno&mhn ich war einst und als Perfekt ge&gona ge&gona ge&gona ge&gona ich bin 
gewesen. 
Neben den Formen der Tabelle gibt es noch die folgenden Sonderformen:  

Optativ Präsens: Neben ei}men ei}men ei}men ei}men wir mögen sein findet man auch ei!hmen,ei!hmen,ei!hmen,ei!hmen,    
ferner ei!hte ei!hte ei!hte ei!hte und ei!hsan ei!hsan ei!hsan ei!hsan neben ei}te ei}te ei}te ei}te und ei}enei}enei}enei}en    
Imperativ Präsens: Neben e!stwn e!stwn e!stwn e!stwn sie sollen sein gibt es auch e!stwtane!stwtane!stwtane!stwtan    

Das Partizip Präsens finden Sie in der 8. Lektion ausführlich dekliniert. Es geht im 
Maskulinum und Neutrum nach der dritten, im Femininum nach der ersten Deklination 
(aaaa-impurum!)  
Das Partizip Futur e)se)se)se)s----o&menoj, e)so&menoj, e)so&menoj, e)so&menoj, e)s----ome&nh, e)some&nh, e)some&nh, e)some&nh, e)s----o&menon o&menon o&menon o&menon einer (eine, eines), der (die, 
das) sein wird geht nach der ersten und zweiten Deklination genau wie die Adjektive 
dreier Endungen auf ----oj, oj, oj, oj, ----h, h, h, h, ----on.on.on.on.    

Schon öfter haben wir erfahren, dass der Indikativ des Präsens enklitisch ist -mit 
Ausnahme der 2.P.Sing. ei}.ei}.ei}.ei}.    
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Wird ei}nai ei}nai ei}nai ei}nai aber nicht als Kopula (Hilfszeitwort) gebraucht, sondern als selbständiges 
Zeitwort im Sinne von es existiert (man nennt es dann verbum substantivum), so 
bleibt der Akzent erhalten. Der Akzent der 3.P.Sing. wird dann aber zurückgezogen, 
d.h. es gibt einen Gott heißt nicht e)sti_7qeo&je)sti_7qeo&je)sti_7qeo&je)sti_7qeo&j, sondern e!sti7qeo&j. e!sti7qeo&j. e!sti7qeo&j. e!sti7qeo&j. Überhaupt muss am 
Satzanfang immer e!sti e!sti e!sti e!sti stehen und nicht e)sti&.e)sti&.e)sti&.e)sti&.    

Die Komposita von ei}miei}miei}miei}mi ziehen im Indikativ und Imperativ Präsens den Akzent 
möglichst weit von der Endung zurück. Konjunktiv und Optativ werden aber auf dem 
Moduszeichen betont. 

Z.B.: pa&reimi, pa&restepa&reimi, pa&restepa&reimi, pa&restepa&reimi, pa&reste, aber parei~nai, parw~men, parh~san, parei&hn, pare&stai parei~nai, parw~men, parh~san, parei&hn, pare&stai parei~nai, parw~men, parh~san, parei&hn, pare&stai parei~nai, parw~men, parh~san, parei&hn, pare&stai 
usw. 

Beachten Sie bitte auch, dass h}te h}te h}te h}te zweierlei bedeuten kann: ihr wart (2.Pl. Ind.Ipf. Akt.) 
oder dass ihr seid (2.Pl. Konj.Präs.Akt.) 

Beispiele:  

a. Indikativ Imperfekt     
    
ei)7e)k7tou~7ko&smou7ei)7e)k7tou~7ko&smou7ei)7e)k7tou~7ko&smou7ei)7e)k7tou~7ko&smou7h}teh}teh}teh}te, o(7ko&smoj7a@n7to_7i!dion7e)fi&lei:, o(7ko&smoj7a@n7to_7i!dion7e)fi&lei:, o(7ko&smoj7a@n7to_7i!dion7e)fi&lei:, o(7ko&smoj7a@n7to_7i!dion7e)fi&lei:    
o3ti7de_7e)k7tou~7ko&smou7oo3ti7de_7e)k7tou~7ko&smou7oo3ti7de_7e)k7tou~7ko&smou7oo3ti7de_7e)k7tou~7ko&smou7ou)k7u)k7u)k7u)k7e)stee)stee)stee)ste&, a)ll'7e)gw_7e)celeca&mhn7u(ma~j&, a)ll'7e)gw_7e)celeca&mhn7u(ma~j&, a)ll'7e)gw_7e)celeca&mhn7u(ma~j&, a)ll'7e)gw_7e)celeca&mhn7u(ma~j    
e)k7tou~7ko&smou, dia_7tou~to7misei~7u(ma~j7o(7ko&smoj. e)k7tou~7ko&smou, dia_7tou~to7misei~7u(ma~j7o(7ko&smoj. e)k7tou~7ko&smou, dia_7tou~to7misei~7u(ma~j7o(7ko&smoj. e)k7tou~7ko&smou, dia_7tou~to7misei~7u(ma~j7o(7ko&smoj. (Joh 15, 19) 

Wenn ihr aus der Welt wäret, dann würde die Welt euch als Eigentum lieben; 
weil ihr aber nicht aus der Welt seid, denn ich habe euch aus der Welt erwählt, 
deswegen hasst euch die Welt. 

(ei) ei) ei) ei) leitet einen Bedingungssatz -Irrealis der Gegenwart, 32. Lekt.,- ein, daher 
muss der Indikativ Imperfekt folgen, nämlich h}teh}teh}teh}te. Im Deutschen übersetzen wir 
ihn i.A. mit dem Konjunktiv II (Konj. Imperfekt). Im bedingten Hauptsatz steht 
der Indikativ Imperfekt -e)fi&leie)fi&leie)fi&leie)fi&lei- mit a!n. a!n. a!n. a!n. Der bedingende Nebensatz wird auch 
Protasis genannt; der bedingte Hauptsatz heißt Apodosis.) 

b.  Konjunktiv Präsens 
 
e)kkaqa&rate7th_n7palaia_n7zu&mhn, i3na7e)kkaqa&rate7th_n7palaia_n7zu&mhn, i3na7e)kkaqa&rate7th_n7palaia_n7zu&mhn, i3na7e)kkaqa&rate7th_n7palaia_n7zu&mhn, i3na7h}te h}te h}te h}te ne&on7fune&on7fune&on7fune&on7fu&rama. &rama. &rama. &rama. (1 Kor 5, 7) 
 
Fegt den alten Sauerteig hinaus, damit ihr seid ein neuer Teig.  

e)kkaqa&rate e)kkaqa&rate e)kkaqa&rate e)kkaqa&rate reinigt gründlich, 2.Pl. Imper.Aor.Akt. von e)ke)ke)ke)k----kaqai&rw kaqai&rw kaqai&rw kaqai&rw völlig reinigen, 
(e)k e)k e)k e)k + kata&kata&kata&kata& + ai!rwai!rwai!rwai!rw, worin ai!rw ai!rw ai!rw ai!rw bedeutet: aufheben, beseitigen usw.)    
h(7zu&mh, hjh(7zu&mh, hjh(7zu&mh, hjh(7zu&mh, hj    bedeutet im NT Sauerteig; ein Gärstoff (Hefe) heißt daher Zyma, und die 
Zymologie ist die Lehre von der Gärung. 
to_7fu&rama, atoj to_7fu&rama, atoj to_7fu&rama, atoj to_7fu&rama, atoj ist das Gemischte, z.B. der Teig        
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Übungen zur Grammatik  
 
Versuchen Sie zu übersetzen: 

• Pla&twn7kai_7Cenofw~n7e!grayan7ta_7ePla&twn7kai_7Cenofw~n7e!grayan7ta_7ePla&twn7kai_7Cenofw~n7e!grayan7ta_7ePla&twn7kai_7Cenofw~n7e!grayan7ta_7e(autw~n7u(pomnh&mata(autw~n7u(pomnh&mata(autw~n7u(pomnh&mata(autw~n7u(pomnh&mata    
peri_7Swkra&touj. peri_7Swkra&touj. peri_7Swkra&touj. peri_7Swkra&touj.     

• Ku~roj7e)ce&koye7ta_7de&ndra7a$7pri_n7e!fu8 se7o(7Be&lesuj. Ku~roj7e)ce&koye7ta_7de&ndra7a$7pri_n7e!fu8 se7o(7Be&lesuj. Ku~roj7e)ce&koye7ta_7de&ndra7a$7pri_n7e!fu8 se7o(7Be&lesuj. Ku~roj7e)ce&koye7ta_7de&ndra7a$7pri_n7e!fu8 se7o(7Be&lesuj.     
• Die schöne Jungfrau wuchs im Schloss des Belesys auf. (to_7basi&leion to_7basi&leion to_7basi&leion to_7basi&leion wird 

meist im Plural gebraucht.) 
Die Mädchen wuchsen im Dorf auf. (h(7ko&rh, hj h(7ko&rh, hj h(7ko&rh, hj h(7ko&rh, hj Mädchen)  

• Ku~roj7e!xa&rh7sfo&dra7o(rw~n7tou_j7o(pli&taj7ta_7tou~7paradi&souKu~roj7e!xa&rh7sfo&dra7o(rw~n7tou_j7o(pli&taj7ta_7tou~7paradi&souKu~roj7e!xa&rh7sfo&dra7o(rw~n7tou_j7o(pli&taj7ta_7tou~7paradi&souKu~roj7e!xa&rh7sfo&dra7o(rw~n7tou_j7o(pli&taj7ta_7tou~7paradi&sou  
de&ndra7e)kde&ndra7e)kde&ndra7e)kde&ndra7e)k----ko&ptko&ptko&ptko&pt----ontaj. ontaj. ontaj. ontaj.     

• Nachdem (Partizip) die Griechen den Mäanderfluß überschritten (diabai&nwdiabai&nwdiabai&nwdiabai&nw) 
hatten, marschierten sie einen Tagesmarsch weit durch Phrygien. 
(dia_7Frugi&ajdia_7Frugi&ajdia_7Frugi&ajdia_7Frugi&aj) 
(In der 25. und 27. Lektion wurde marschieren, poreu&omai  poreu&omai  poreu&omai  poreu&omai und e)ce)ce)ce)c----elau&nwelau&nwelau&nwelau&nw, 
erklärt. poreu&omai poreu&omai poreu&omai poreu&omai hat zwar -wie auch bou&lomai bou&lomai bou&lomai bou&lomai und du&namaidu&namaidu&namaidu&namai- passive 
Aoristform, e)poreu&qhne)poreu&qhne)poreu&qhne)poreu&qhn, seine Bedeutung ist jedoch aktiv.)  

• Lu&koi7e)pibouleu&ontej7poi&mnh|7proba&twn, e)peLu&koi7e)pibouleu&ontej7poi&mnh|7proba&twn, e)peLu&koi7e)pibouleu&ontej7poi&mnh|7proba&twn, e)peLu&koi7e)pibouleu&ontej7poi&mnh|7proba&twn, e)peidh_7ou)k7e)du&nanto7idh_7ou)k7e)du&nanto7idh_7ou)k7e)du&nanto7idh_7ou)k7e)du&nanto7    
au)tw~n7perigene&sqai au)tw~n7perigene&sqai au)tw~n7perigene&sqai au)tw~n7perigene&sqai (Inf.Aor.II Med.) diadiadiadia_7tou_j7fula&ttontaj7au)ta__7tou_j7fula&ttontaj7au)ta__7tou_j7fula&ttontaj7au)ta__7tou_j7fula&ttontaj7au)ta_    
ku&naj, e!gnwsan7dei~n7ku&naj, e!gnwsan7dei~n7ku&naj, e!gnwsan7dei~n7ku&naj, e!gnwsan7dei~n7dia_dia_dia_dia_7do&lou7tou~to7pra~cai.7do&lou7tou~to7pra~cai.7do&lou7tou~to7pra~cai.7do&lou7tou~to7pra~cai.    
    
(e(pibouleu&ontej e(pibouleu&ontej e(pibouleu&ontej e(pibouleu&ontej Nom.Pl.Mask. Part.Präs.Akt. von e)pie)pie)pie)pi----bouleu&w bouleu&w bouleu&w bouleu&w nachstellen; 
h(7poi&mnh, hj h(7poi&mnh, hj h(7poi&mnh, hj h(7poi&mnh, hj die Herde; ta_7pro&ta_7pro&ta_7pro&ta_7pro&bata bata bata bata die Schafe; periperiperiperi----gi&gnomai gi&gnomai gi&gnomai gi&gnomai 
überwältigen; o(7do&loj, ou o(7do&loj, ou o(7do&loj, ou o(7do&loj, ou die List; beachten Sie: dia& dia& dia& dia& + Akk. wegen, dia& dia& dia& dia& + 
Gen. mit Hilfe von)  

• Tou~to7ga_r7u(mi~n7le&gomen7e)n7lo&gw|7kuri&ou, Tou~to7ga_r7u(mi~n7le&gomen7e)n7lo&gw|7kuri&ou, Tou~to7ga_r7u(mi~n7le&gomen7e)n7lo&gw|7kuri&ou, Tou~to7ga_r7u(mi~n7le&gomen7e)n7lo&gw|7kuri&ou, 
o3ti7o3ti7o3ti7o3ti7h(mei~jh(mei~jh(mei~jh(mei~j7oi(7zw~ntej7oi(7perileipo&menoi7ei)j7th_n7parousi&an7oi(7zw~ntej7oi(7perileipo&menoi7ei)j7th_n7parousi&an7oi(7zw~ntej7oi(7perileipo&menoi7ei)j7th_n7parousi&an7oi(7zw~ntej7oi(7perileipo&menoi7ei)j7th_n7parousi&an    
tou~7kuri&otou~7kuri&otou~7kuri&otou~7kuri&ou7ou)7mh_7u7ou)7mh_7u7ou)7mh_7u7ou)7mh_7fqa&swmen7tou_j7koimhqe&ntajfqa&swmen7tou_j7koimhqe&ntajfqa&swmen7tou_j7koimhqe&ntajfqa&swmen7tou_j7koimhqe&ntaj. . . . (Thess 1, 4, 15)    
    
(oi(7perileipo&menoi oi(7perileipo&menoi oi(7perileipo&menoi oi(7perileipo&menoi die Übrigbleibenden, h(7parousi&a, aj h(7parousi&a, aj h(7parousi&a, aj h(7parousi&a, aj Ankunft 
ou)7mh_7ou)7mh_7ou)7mh_7ou)7mh_7keinesfalls; fqa&swmen fqa&swmen fqa&swmen fqa&swmen 1.Pl. Konj.Aor.I Akt. von fqa&nw fqa&nw fqa&nw fqa&nw ich komme 
zuvor; oi(7koimhqe&ntej  oi(7koimhqe&ntej  oi(7koimhqe&ntej  oi(7koimhqe&ntej die Entschlafenen, Nom.Pl.Mask. Part.Aor. I Pass.)  

        Lösungen:  

• Platon und Xenophon schrieben ihre Erinnerungen an Sokrates nieder.  
• Kyros ließ die Bäume niederhauen, die Belesys vorher hatte wachsen lassen.  
• h(7kalh_7parqe&noj7e!fu87e)n7toi~j7Bele&suoj7basilei&oij. h(7kalh_7parqe&noj7e!fu87e)n7toi~j7Bele&suoj7basilei&oij. h(7kalh_7parqe&noj7e!fu87e)n7toi~j7Bele&suoj7basilei&oij. h(7kalh_7parqe&noj7e!fu87e)n7toi~j7Bele&suoj7basilei&oij.     

ai(7ko&ai(7ko&ai(7ko&ai(7ko&rai7e)n7th~|7kw&mh|7e!fu8rai7e)n7th~|7kw&mh|7e!fu8rai7e)n7th~|7kw&mh|7e!fu8rai7e)n7th~|7kw&mh|7e!fu8----san.san.san.san.    
(Die 3.Pl. des Wurzelaorists e!fu8e!fu8e!fu8e!fu8----san san san san und des Aorist I e!fue!fue!fue!fu----ssss----aaaa----n n n n sie ließen 
wachsen sind formengleich.)  

• Kyros freute sich sehr, als er sah, wie die Hopliten die Bäume des Parks 
niederschlugen.  

• oi(73Ellhnej7to_n7Mai&oi(73Ellhnej7to_n7Mai&oi(73Ellhnej7to_n7Mai&oi(73Ellhnej7to_n7Mai&andron7potamo_n7diaba&ntej7e3na7staqmo_nandron7potamo_n7diaba&ntej7e3na7staqmo_nandron7potamo_n7diaba&ntej7e3na7staqmo_nandron7potamo_n7diaba&ntej7e3na7staqmo_n    
dia_7Frugi&aj7e)poreu&qhsan dia_7Frugi&aj7e)poreu&qhsan dia_7Frugi&aj7e)poreu&qhsan dia_7Frugi&aj7e)poreu&qhsan (e)ch&lasane)ch&lasane)ch&lasane)ch&lasan)  

• Einige Wölfe wollten einer Herde von Schafen nachstellen; da sie ihrer aber 
nicht Herr werden konnten wegen der sie bewachenden Hunde, wurde ihnen 
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klar, dass es nötig sei, dies mit Hilfe einer List zu bewerkstelligen.  
(Anfang der Äsop-Fabel Die Wölfe und die Schafe, Lu&koi7kai_7pro&bataLu&koi7kai_7pro&bataLu&koi7kai_7pro&bataLu&koi7kai_7pro&bata)  

• Denn dies sagen wir euch nach einem Wort des Herrn: 
Wir, die Lebenden, die noch übrig sind bei der Ankunft des Herrn, 
werden den Verstorbenen keineswegs zuvorkommen (d.h. nichts voraushaben). 

 

 

Lektüre 

 

Kyros gelangt mit seinen Truppen nach Thapsakos, das am rechten Euphratufer 
liegt. Die Gelehrten sind sich bis heute nicht darüber einig, wo genau diese Stadt 
lag. Vielleicht liegt das heutige türkische Städtchen Birecjck am Ort des alten 
Thapsakos. 
Ich habe das Ende von 1.4.12 gekürzt. 

 
[1.4.11-13] 

)Enqeu~qen7e)celau&nei7staqmou_j7trei~j7parasa&ggaj7pentekai&deka )Enqeu~qen7e)celau&nei7staqmou_j7trei~j7parasa&ggaj7pentekai&deka )Enqeu~qen7e)celau&nei7staqmou_j7trei~j7parasa&ggaj7pentekai&deka )Enqeu~qen7e)celau&nei7staqmou_j7trei~j7parasa&ggaj7pentekai&deka 
e)pi_7to_n7Eu)fra&thn7potamo&n:e)pi_7to_n7Eu)fra&thn7potamo&n:e)pi_7to_n7Eu)fra&thn7potamo&n:e)pi_7to_n7Eu)fra&thn7potamo&n:    
kai_7po&lij7au)to&qi7w)|kei~to7mega&lh7kai_7eu)dkai_7po&lij7au)to&qi7w)|kei~to7mega&lh7kai_7eu)dkai_7po&lij7au)to&qi7w)|kei~to7mega&lh7kai_7eu)dkai_7po&lij7au)to&qi7w)|kei~to7mega&lh7kai_7eu)dai&mwn,7Qa&yakoj7o!noma.ai&mwn,7Qa&yakoj7o!noma.ai&mwn,7Qa&yakoj7o!noma.ai&mwn,7Qa&yakoj7o!noma.    
e)ntau~qa7e!meinen7h(me&raj7pe&nte. kai_7Ku~roj7metapemya&menoje)ntau~qa7e!meinen7h(me&raj7pe&nte. kai_7Ku~roj7metapemya&menoje)ntau~qa7e!meinen7h(me&raj7pe&nte. kai_7Ku~roj7metapemya&menoje)ntau~qa7e!meinen7h(me&raj7pe&nte. kai_7Ku~roj7metapemya&menoj    
tou_j7strathgou_j7tw~n7(Ellh&nwn7e!legen7o3ti7h(7o(do_j7e!soitotou_j7strathgou_j7tw~n7(Ellh&nwn7e!legen7o3ti7h(7o(do_j7e!soitotou_j7strathgou_j7tw~n7(Ellh&nwn7e!legen7o3ti7h(7o(do_j7e!soitotou_j7strathgou_j7tw~n7(Ellh&nwn7e!legen7o3ti7h(7o(do_j7e!soito    
pro_j7basile&a7me&gan7ei)j7Babulw~na:pro_j7basile&a7me&gan7ei)j7Babulw~na:pro_j7basile&a7me&gan7ei)j7Babulw~na:pro_j7basile&a7me&gan7ei)j7Babulw~na:    
kai_7keleu&ei7au)tou_j7le&gein7tau~ta7toi~j7stratiw&taijkai_7keleu&ei7au)tou_j7le&gein7tau~ta7toi~j7stratiw&taijkai_7keleu&ei7au)tou_j7le&gein7tau~ta7toi~j7stratiw&taijkai_7keleu&ei7au)tou_j7le&gein7tau~ta7toi~j7stratiw&taij    
kai_7a)nkai_7a)nkai_7a)nkai_7a)napei&qein7e3pesqai.apei&qein7e3pesqai.apei&qein7e3pesqai.apei&qein7e3pesqai.    
[12] 
oi(7de_7poih&santej7e)kklhsi&an7a)ph&ggellon7tau~ta:oi(7de_7poih&santej7e)kklhsi&an7a)ph&ggellon7tau~ta:oi(7de_7poih&santej7e)kklhsi&an7a)ph&ggellon7tau~ta:oi(7de_7poih&santej7e)kklhsi&an7a)ph&ggellon7tau~ta:    
oi(7de_7stratiw~tai7e)xale&painon7toi~j7strathgoi~j,oi(7de_7stratiw~tai7e)xale&painon7toi~j7strathgoi~j,oi(7de_7stratiw~tai7e)xale&painon7toi~j7strathgoi~j,oi(7de_7stratiw~tai7e)xale&painon7toi~j7strathgoi~j,    
kai_7e!fasan7au)tou_j7pa&lai7tau~t'7ei)do&taj7kru&ptein,kai_7e!fasan7au)tou_j7pa&lai7tau~t'7ei)do&taj7kru&ptein,kai_7e!fasan7au)tou_j7pa&lai7tau~t'7ei)do&taj7kru&ptein,kai_7e!fasan7au)tou_j7pa&lai7tau~t'7ei)do&taj7kru&ptein,    
kai_7ou)k7e!fasan7i)e&nai, e)a_n7mh&7tij7au)toi~j7xrh&mata7didw~|.kai_7ou)k7e!fasan7i)e&nai, e)a_n7mh&7tij7au)toi~j7xrh&mata7didw~|.kai_7ou)k7e!fasan7i)e&nai, e)a_n7mh&7tij7au)toi~j7xrh&mata7didw~|.kai_7ou)k7e!fasan7i)e&nai, e)a_n7mh&7tij7au)toi~j7xrh&mata7didw~|.    
[13] 
tau~ta7oi(7strathgoi_7Ku&rw|7a)ph&ggellon.7tau~ta7oi(7strathgoi_7Ku&rw|7a)ph&ggellon.7tau~ta7oi(7strathgoi_7Ku&rw|7a)ph&ggellon.7tau~ta7oi(7strathgoi_7Ku&rw|7a)ph&ggellon.7    
o(7d'7u(pe&sxeto7a)ndri_7e(ka&stw|7dw&sein7pe&nteo(7d'7u(pe&sxeto7a)ndri_7e(ka&stw|7dw&sein7pe&nteo(7d'7u(pe&sxeto7a)ndri_7e(ka&stw|7dw&sein7pe&nteo(7d'7u(pe&sxeto7a)ndri_7e(ka&stw|7dw&sein7pe&nte    
a)rguri&ou7mna~j, e)pa_n7ei)j7Babulw~na7h3kwsi,a)rguri&ou7mna~j, e)pa_n7ei)j7Babulw~na7h3kwsi,a)rguri&ou7mna~j, e)pa_n7ei)j7Babulw~na7h3kwsi,a)rguri&ou7mna~j, e)pa_n7ei)j7Babulw~na7h3kwsi,    
kai_7to_n7misqo_n7e)ntelh~7me&xri7a@n7katasth&sh|7tou_j73Ellhnajkai_7to_n7misqo_n7e)ntelh~7me&xri7a@n7katasth&sh|7tou_j73Ellhnajkai_7to_n7misqo_n7e)ntelh~7me&xri7a@n7katasth&sh|7tou_j73Ellhnajkai_7to_n7misqo_n7e)ntelh~7me&xri7a@n7katasth&sh|7tou_j73Ellhnaj    
ei)j7)Iwni&an7pa&lin.ei)j7)Iwni&an7pa&lin.ei)j7)Iwni&an7pa&lin.ei)j7)Iwni&an7pa&lin.    
to_7me_n7dh_7polu_7tou~to_7me_n7dh_7polu_7tou~to_7me_n7dh_7polu_7tou~to_7me_n7dh_7polu_7tou~7(Ellhnikou~7ou3twj7e)pei&sqh.7(Ellhnikou~7ou3twj7e)pei&sqh.7(Ellhnikou~7ou3twj7e)pei&sqh.7(Ellhnikou~7ou3twj7e)pei&sqh.    
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Übersetzung 

Von hier aus legte er 15 Parasangen in drei Etappen bis zum Euphratfluss 
zurück. Dort lag eine große und blühende Stadt, Thapsakos mit Namen. 
Hier hielt er sich fünf Tage lang auf. 
Kyros ließ die griechischen Obersten kommen und erklärte, dass der Zug 
gegen den Großkönig nach Babylon gehen werde. Er forderte sie auf, dies 
den Soldaten mitzuteilen und sie zu überreden, weiterzumarschieren.  
Diese veranstalteten eine Versammlung und trugen diese Sachlage vor. 
Die Soldaten waren aber wütend auf die Obersten und behaupteten, dass 
sie dies längst gewusst aber verheimlicht hätten, und dass sie sich 
weigerten weiterzumarschieren, es sei denn, jemand gebe ihnen Geld (also 
eine Sonderzahlung). 
Dies meldeten die Obersten dem Kyros. 
Dieser versprach, jedem Soldaten fünf Silberminen zu geben, sobald sie in 
Babylon sein würden, und den Griechen Fortzahlung des vollen Soldes bis 
zur Rückkehr nach Ionien. 
Das Gros der Griechen ließ sich solcherart überreden. 

  

 

Erklärungen 

Da der erste Satz bestimmt keinen Anlass zur Panik bietet, gehen wir gleich zum 
zweiten und dritten Satz, mit denen auch nicht viel los ist: eine Stadt wurde ebendort 
bewohnt, heißt es zu Beginn. 
au)to&qi au)to&qi au)to&qi au)to&qi ebendort, w)|kei~to w)|kei~to w)|kei~to w)|kei~to = w)|ke&w)|ke&w)|ke&w)|ke&----eto eto eto eto 3.S. Ind.Impf.Pass. von oi)ke&w oi)ke&w oi)ke&w oi)ke&w ich bewohne oder 
ich wohne. 
o!noma o!noma o!noma o!noma was den Namen angeht = mit Namen (accusativus graecus) 
Der vierte Satz reicht bis nach Babylon. Der Hauptsatz besteht aus zwei Wörtern: 
Kyros sagte. Dazu gehört allerdings das appositive Partizip metapemya&metapemya&metapemya&metapemya&menoj menoj menoj menoj einer, der 
für sich hat rufen lassen, Nom.S.Mask. Part.Aor.Med. von metametametameta----pe&mpomai pe&mpomai pe&mpomai pe&mpomai jem. durch 
eine Botschaft zu sich berufen. 
Wir übersetzen das Partizip entweder direkt mit er ließ zu sich rufen (er ließ kommen) 
oder mit nachdem er hatte zu sich kommen lassen. 

In der 23. Lektion erfuhren Sie, dass nach le&gwle&gwle&gwle&gw oft ein von o3ti o3ti o3ti o3ti eingeleiteter Nebensatz 
(indir. Aussagesatz) folgt. Steht im HS ein Vergangenheitstempus, z.B. e!legene!legene!legene!legen, so wird 
im NS gern -wie auch hier- der Optativ benutzt. e!soito e!soito e!soito e!soito er würde sein (vgl. Gram-
matik ). 

Beim fünften Satz, der bist e3pesqai e3pesqai e3pesqai e3pesqai zu folgen (36. Lektion) geht, haben wir vor allem 
daran zu denken, daß keleu&ei keleu&ei keleu&ei keleu&ei er befiehlt immer den a.c.i. verlangt: au)tou_j7le&geinau)tou_j7le&geinau)tou_j7le&geinau)tou_j7le&gein und 
(au)tou_jau)tou_jau)tou_jau)tou_j) a)napei&qeina)napei&qeina)napei&qeina)napei&qein daß sie sagen und daß sie überreden. Da das zweite, eingeklam-
merte a.c.i.-Subjekt au)tou_jau)tou_jau)tou_jau)tou_j im Text nicht steht, handelt es sich um einen zusammen-
gezogenen Satz. Zu a)napei&qeina)napei&qeina)napei&qeina)napei&qein gehört noch der Infinitiv e3pesqai e3pesqai e3pesqai e3pesqai zu folgen (weiterzu-
marschieren). 
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Sechster Satz: Hier können wir poih&santpoih&santpoih&santpoih&santej ej ej ej die getan Habenden, Nom.Pl.Mask. 
Part.Aor.Akt., mit nachdem sie gemacht hatten wiedergeben oder direkt mit sie machten 
(veranstalteten) (eine Versammlung).  
a)ph&ggelon a)ph&ggelon a)ph&ggelon a)ph&ggelon sie verkündeten, 3.Pl. Ind.Impf.Akt. von a)pa)pa)pa)p----agge&llwagge&llwagge&llwagge&llw ich verkündige 
(spr. ap-anggello) 
 
Im sieben Satz bis didw~| didw~| didw~| didw~| dass er gibt 3.Sg. Konj.Präs.Akt. von di&dwmi di&dwmi di&dwmi di&dwmi ich gebe 
(KurzGr 15.1) gibt es einiges zu erklären. Zunächst einige Vokabeln: 
e)xale&painon e)xale&painon e)xale&painon e)xale&painon sie zürnten, 3.Pl. Ind.Impf.Akt. von xale&painw xale&painw xale&painw xale&painw ich zürne 
pa&lai pa&lai pa&lai pa&lai Adv. der Zeit längst 
ei)do&taj7ei)do&taj7ei)do&taj7ei)do&taj7Akk.Pl.Mask. Part.Präs.Akt. von oi}da oi}da oi}da oi}da ich weiß (9. Lekt.; die Formen des 
Partizips lauten im Nom. ei)dw&j, ei)dui~a, ei)do&j ei)dw&j, ei)dui~a, ei)do&j ei)dw&j, ei)dui~a, ei)do&j ei)dw&j, ei)dui~a, ei)do&j und im Genitiv ei)do&toj, ei)dui&a8j, ei)do&toj, ei)dui&a8j, ei)do&toj, ei)dui&a8j, ei)do&toj, ei)dui&a8j, 
ei)do&tojei)do&tojei)do&tojei)do&toj, vgl. auch KurzGr 18.5) 
e)a_n7mh& e)a_n7mh& e)a_n7mh& e)a_n7mh& + Konj. falls nicht (der von e)a&n e)a&n e)a&n e)a&n eingeleitete konditionale Nebensatz wir von mh& mh& mh& mh& 
verneint) 

Zum Subjekt oi(7stratiw~tai oi(7stratiw~tai oi(7stratiw~tai oi(7stratiw~tai die Soldaten gehören drei finite Verben: e)xale&painon e)xale&painon e)xale&painon e)xale&painon 
sie zürnten, e!fasan e!fasan e!fasan e!fasan sie sagten und ou)k7e!fasan ou)k7e!fasan ou)k7e!fasan ou)k7e!fasan sie weigerten sich (28. Lekt.). Der 
doppelt zusammengezogene Satz enthält demnach drei Hauptsätze. Von e!fasan e!fasan e!fasan e!fasan hängt 
ein a.c.i. ab: au)tou_j7pa&lai7tau~t'7ei)do&taj7au)tou_j7pa&lai7tau~t'7ei)do&taj7au)tou_j7pa&lai7tau~t'7ei)do&taj7au)tou_j7pa&lai7tau~t'7ei)do&taj7(tau~tatau~tatau~tatau~ta) kru&ptein. kru&ptein. kru&ptein. kru&ptein. Wörtlich: dass sie 
als dies längst Wissenden dies verbargen.  

Der Infinitiv Präsens kru&ptein kru&ptein kru&ptein kru&ptein verbergen hat hier die Funktion eines Infinitiv Imperfekt 
-den es aber der Form nach nicht gibt. 

Demnach kann e!fasan7e)kei&nouj7kru&pteine!fasan7e)kei&nouj7kru&pteine!fasan7e)kei&nouj7kru&pteine!fasan7e)kei&nouj7kru&ptein zweierlei bedeuten: sie behaupteten, dass 
jene verbergen oder sie behaupteten, dass jene verbargen. 

(Das Imperfekt und das Plusquamperfekt verfügen nur über den Indikativ. Die Modi: 
Konjunktiv, Optativ, Imperativ, Infinitiv, und Partizip kennen diese beiden Tempora 
nicht. Auch das Futur hat nie was von einem Konjunktiv oder Imperativ gehört. 
Übrigens versteht man im Fachjargon unter Modi oft alle "Modi" außer dem Indikativ. 
Wir wissen, dass nur der Indikativ eine Zeitbedeutung hat, die Modi  drücken nur die 
Aktionsart, den Aspekt, aus.) 

Der nächste Satz is wieder sehr einfach. Dann aber benötigen Sie wieder Hilfe: 
u(pe&sxeto u(pe&sxeto u(pe&sxeto u(pe&sxeto 3.S. Ind.Aor.Med. von u(pu(pu(pu(p----isxne&omai isxne&omai isxne&omai isxne&omai ich verspreche  

(Wie a)fikne&omai a)fikne&omai a)fikne&omai a)fikne&omai ich komme an hat auch u(pu(pu(pu(p----isxne&omai isxne&omai isxne&omai isxne&omai im Präsens die Erweiterung ----
nenenene----. Der Verbalstamm von u(pu(pu(pu(p----isxne&omai isxne&omai isxne&omai isxne&omai lautet sxsxsxsx(hhhh). Das Futur ist u(posxh&somai u(posxh&somai u(posxh&somai u(posxh&somai 
und der Aorist lautet u(pesxo&mhnu(pesxo&mhnu(pesxo&mhnu(pesxo&mhn. Natürlich handelt es sich um ein unregelmäßiges 
Verb, und zwar um ein Verb der Nasalklasse, vgl. 30. Lektion, Grammatik .) 

h(7mna~, mna~j h(7mna~, mna~j h(7mna~, mna~j h(7mna~, mna~j die Mine (1/60 Talent heutiger Wert etwa 1000 DM); a)rgu&rion a)rgu&rion a)rgu&rion a)rgu&rion 
Silbergeld;  
e)pa8&n e)pa8&n e)pa8&n e)pa8&n = e)pei_7a!n; e)ntelh&j e)pei_7a!n; e)ntelh&j e)pei_7a!n; e)ntelh&j e)pei_7a!n; e)ntelh&j vollständig, vgl. 38. Lekt. zu den Adjektiven auf ----hj, hj, hj, hj, ----ejejejej 
me&xri me&xri me&xri me&xri bis; h3kwsih3kwsih3kwsih3kwsi 3.Pl. Konj.Präs.Akt. von h3kw h3kw h3kw h3kw ich bin gekommen 
katasth&sh| katasth&sh| katasth&sh| katasth&sh| 3.S. Konj.Aor.Akt., KurzGr 15.3, von kaqkaqkaqkaq----i&sthmii&sthmii&sthmii&sthmi, das wir hier mit wohin 
kommen übersetzen müssen, vgl. andere Bedeutung in den Übungen 



 15 

to_7polu& to_7polu& to_7polu& to_7polu& der größte Teil, das Gros (oi(7poi(7poi(7poi(7polloi& olloi& olloi& olloi& die meisten) 
e)pei&sqh e)pei&sqh e)pei&sqh e)pei&sqh 3.S. Ind.Aor.Pass. von pei&qw pei&qw pei&qw pei&qw ich überrede 

 

Übungen zur Lektüre 

• kai_7e)kporeu&sontai7oi(7ta_7a)gaqa_7poih&santej7ei)jkai_7e)kporeu&sontai7oi(7ta_7a)gaqa_7poih&santej7ei)jkai_7e)kporeu&sontai7oi(7ta_7a)gaqa_7poih&santej7ei)jkai_7e)kporeu&sontai7oi(7ta_7a)gaqa_7poih&santej7ei)j    
a)na&stasin a)na&stasin a)na&stasin a)na&stasin (Auferstehung) zwh~j. zwh~j. zwh~j. zwh~j. (Joh 5, 29)  

• o3te7d'7h{kon7oi(7tw~n7)Aqhnai&wn7pre&sbeij, oi(7e!foroio3te7d'7h{kon7oi(7tw~n7)Aqhnai&wn7pre&sbeij, oi(7e!foroio3te7d'7h{kon7oi(7tw~n7)Aqhnai&wn7pre&sbeij, oi(7e!foroio3te7d'7h{kon7oi(7tw~n7)Aqhnai&wn7pre&sbeij, oi(7e!foroi    
e)kklhsi&an7e)poi&hsan, e)n7h{|7a)nte&legon7Kori&nqioi.e)kklhsi&an7e)poi&hsan, e)n7h{|7a)nte&legon7Kori&nqioi.e)kklhsi&an7e)poi&hsan, e)n7h{|7a)nte&legon7Kori&nqioi.e)kklhsi&an7e)poi&hsan, e)n7h{|7a)nte&legon7Kori&nqioi.    
(h(kw h(kw h(kw h(kw ich bin angekommen, hier Impf. vgl. 36. Lektion; oi(7pre&sbeij oi(7pre&sbeij oi(7pre&sbeij oi(7pre&sbeij die 
Gesandten)  

• e)ne&meinen7 de_7dieti&an7o3e)ne&meinen7 de_7dieti&an7o3e)ne&meinen7 de_7dieti&an7o3e)ne&meinen7 de_7dieti&an7o3lhn7e)n7i)di&w|7misqw&mati7kai_lhn7e)n7i)di&w|7misqw&mati7kai_lhn7e)n7i)di&w|7misqw&mati7kai_lhn7e)n7i)di&w|7misqw&mati7kai_    
a)pede&xeto7pa&ntaj7tou_j7ei)sporeuome&nouj7pro_j7au)to&n.a)pede&xeto7pa&ntaj7tou_j7ei)sporeuome&nouj7pro_j7au)to&n.a)pede&xeto7pa&ntaj7tou_j7ei)sporeuome&nouj7pro_j7au)to&n.a)pede&xeto7pa&ntaj7tou_j7ei)sporeuome&nouj7pro_j7au)to&n.    
(h(7dieti&a, aj h(7dieti&a, aj h(7dieti&a, aj h(7dieti&a, aj Zeitraum von zwei Jahren, Akkusativ der zeitlichen 
Ausdehnung;  i!dioj i!dioj i!dioj i!dioj 3 eigen; to_7mi&sqwma, atoj to_7mi&sqwma, atoj to_7mi&sqwma, atoj to_7mi&sqwma, atoj Mietwohnung; 
a)poa)poa)poa)po----de&xomai de&xomai de&xomai de&xomai d.m. ich nehme auf, Ind.Impf.Med. 
Die Komposita mit de&xomai de&xomai de&xomai de&xomai sind sehr häufig im NT. -Apg 28, 30)  

• Nachdem Paulus die Ältesten (oi(7presbu&teroioi(7presbu&teroioi(7presbu&teroioi(7presbu&teroi) der Gemeinde hatte zu sich 
kommen lassen (Partizip Aor. verwenden), zog er weg, um nach Makedonien zu 
reisen. (h(7Makedoni&a, ajh(7Makedoni&a, ajh(7Makedoni&a, ajh(7Makedoni&a, aj)  

• parageno&menoi7de_7ei)j7)Ierousalh_m7a)pede&xqhsan parageno&menoi7de_7ei)j7)Ierousalh_m7a)pede&xqhsan parageno&menoi7de_7ei)j7)Ierousalh_m7a)pede&xqhsan parageno&menoi7de_7ei)j7)Ierousalh_m7a)pede&xqhsan (Ind.Aor.Pass.) 
a)po_7th~j7e)kklhsi&aj7kai_7tw~n7a)posto&lwn7kai_7tw~n7presbute&rwn, a)po_7th~j7e)kklhsi&aj7kai_7tw~n7a)posto&lwn7kai_7tw~n7presbute&rwn, a)po_7th~j7e)kklhsi&aj7kai_7tw~n7a)posto&lwn7kai_7tw~n7presbute&rwn, a)po_7th~j7e)kklhsi&aj7kai_7tw~n7a)posto&lwn7kai_7tw~n7presbute&rwn, 
a)nh&ggeila&n a)nh&ggeila&n a)nh&ggeila&n a)nh&ggeila&n (Ind.Aor.Akt.)7te7o3sa7o(7qeo_j7e)poi&hsen7met'7au)tw~n.7te7o3sa7o(7qeo_j7e)poi&hsen7met'7au)tw~n.7te7o3sa7o(7qeo_j7e)poi&hsen7met'7au)tw~n.7te7o3sa7o(7qeo_j7e)poi&hsen7met'7au)tw~n.    
(In diesem Satz, Apg 15,4, finden Sie mindestens fünf der eben vorher 
aufgetretenen Wörter.)  

• In dem folgenden Satz aus dem NT, Tit 1,5, sehen Sie kaqkaqkaqkaq----i&sthmi i&sthmi i&sthmi i&sthmi in der 
Bedeutung einsetzen, z.B. einen Bischof in sein Amt. 
Paulus schenkt uns in diesem kurzen Brief an Titus viele interessante Verben, 
z.B. e)pe)pe)pe)pidiidiidiidi----orqo&w orqo&w orqo&w orqo&w gerade richten, in Ordnung bringen und diadiadiadia----ta&ssw ta&ssw ta&ssw ta&ssw 
auftragen, befehlen. 
Im Text finden wir von e)pidie)pidie)pidie)pidi----orqo&w orqo&w orqo&w orqo&w die Form 2.S. Konj.Aor.Med. und von 
diadiadiadia----ta&ssw ta&ssw ta&ssw ta&ssw sehen wir den Ind.Aor.Med. 
Tou&to7xa&rin7a)pe&lipo&n7se7e)n7Krh&th|, i3na7ta_7lei&ponta Tou&to7xa&rin7a)pe&lipo&n7se7e)n7Krh&th|, i3na7ta_7lei&ponta Tou&to7xa&rin7a)pe&lipo&n7se7e)n7Krh&th|, i3na7ta_7lei&ponta Tou&to7xa&rin7a)pe&lipo&n7se7e)n7Krh&th|, i3na7ta_7lei&ponta (das Fehlende)7777    
e)pidiorqw&sh|7kai_7katasth&sh|j7kata_7po&lin7presbute&rouj,e)pidiorqw&sh|7kai_7katasth&sh|j7kata_7po&lin7presbute&rouj,e)pidiorqw&sh|7kai_7katasth&sh|j7kata_7po&lin7presbute&rouj,e)pidiorqw&sh|7kai_7katasth&sh|j7kata_7po&lin7presbute&rouj,    
w(j7e)gw&7soi7dietaca&mhn. w(j7e)gw&7soi7dietaca&mhn. w(j7e)gw&7soi7dietaca&mhn. w(j7e)gw&7soi7dietaca&mhn.     

• Es ist nötig, dass der Aufseher (o(7e)pi&skopojo(7e)pi&skopojo(7e)pi&skopojo(7e)pi&skopoj) unbescholten (a)na)na)na)n----e&gklhtoje&gklhtoje&gklhtoje&gklhtoj) ist 
als (w(jw(jw(jw(j) Hausverwalter (oi)kono&mojoi)kono&mojoi)kono&mojoi)kono&moj) Gottes. (Ti 1, 7) 

Lösungen: 

• Und sie werden herausgehen, die das Gute getan Habenden, zur Auferstehung 
des (zum) Lebens.  

• Als die Gesandten der Athener angekommen waren, veranstalteten die Ephoren 
eine Versammlung, in der die Korinther widersprachen.  

• Er (Paulus) blieb ganze zwei Jahre in einer eigenen Mietwohnung und nahm alle 
die zu ihm Kommenden auf. 
(Was ist eine eigene Mietwohnung?)  
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• metapemya&menoj7o(7Pau~loj7tou_j7presbute&rouj7th~j7e)kklhsi&aj,metapemya&menoj7o(7Pau~loj7tou_j7presbute&rouj7th~j7e)kklhsi&aj,metapemya&menoj7o(7Pau~loj7tou_j7presbute&rouj7th~j7e)kklhsi&aj,metapemya&menoj7o(7Pau~loj7tou_j7presbute&rouj7th~j7e)kklhsi&aj,    
e)ch~lqen7poreu&esqai7ei)j7Makedoni&an. e)ch~lqen7poreu&esqai7ei)j7Makedoni&an. e)ch~lqen7poreu&esqai7ei)j7Makedoni&an. e)ch~lqen7poreu&esqai7ei)j7Makedoni&an.     

• In Jerusalem angekommen, wurden sie von der Gemeinde und von den Aposteln 
und Ältesten empfangen und berichteten alles, was Gott getan hatte mit ihnen 
(zusammen). (Oder hat man met'met'met'met'7au)tw~n 7au)tw~n 7au)tw~n 7au)tw~n als an ihnen zu übersetzen? Einige 
Verse weiter, Apg 15, 12, heißt es o3sa7e)poi&hsen7o(7qeo_j ... o3sa7e)poi&hsen7o(7qeo_j ... o3sa7e)poi&hsen7o(7qeo_j ... o3sa7e)poi&hsen7o(7qeo_j ... di'di'di'di'7au)tw~n7au)tw~n7au)tw~n7au)tw~n.)  

• Deshalb habe ich dich in Kreta zurückgelassen, damit du das Fehlende in 
Ordnung bringst und in (jeder) Stadt Älteste einsetzt, wie ich dir aufgetragen 
habe.  

• dei~7ga_r7to_n7e)pi&skopon7a)ne&gklhton7ei}nai7w(j7qeou~7oi)kono&mon.dei~7ga_r7to_n7e)pi&skopon7a)ne&gklhton7ei}nai7w(j7qeou~7oi)kono&mon.dei~7ga_r7to_n7e)pi&skopon7a)ne&gklhton7ei}nai7w(j7qeou~7oi)kono&mon.dei~7ga_r7to_n7e)pi&skopon7a)ne&gklhton7ei}nai7w(j7qeou~7oi)kono&mon.    

 

Anhang 

Wir hatten vorhin zwei Sätze aus dem Brief (ca. 64 n. Chr.) des Paulus an Titus 
gelesen, der sich damls in Kreta aufhielt.  

Dieses kurze Schreiben enthält zahlreiche Anweisungen und Richtlinien für den Aufbau 
einer christlichen Gemeinde. 

(Ähnliche Anweisungen hatte Paulus etwa gleichzeitig auch an seinen Freund und 
Mitarbeiter Timotheus geschickt, der in Ephesus ebenfalls mit großen Schwierigkeiten 
zu kämpfen hatte, vor allem auch mit den beschnittenen Christen: 
oi(7e)k7th~j7peritomh~j oi(7e)k7th~j7peritomh~j oi(7e)k7th~j7peritomh~j oi(7e)k7th~j7peritomh~j die aus der Beschneidung.) 

Auf Kreta gab es offenbar so manchen aus dem Judentum stammenden Christen, der 
sich nicht vorstellen konnte, dass man auch ohne Beschneidung Christ sein konnte. 
Diese Irrlehrer brachten Paulus zur Weißglut. Er nannte sie Ungehorsame 
(a)nupo&taktoia)nupo&taktoia)nupo&taktoia)nupo&taktoi), Dummschwätzer (mataiolo&goimataiolo&goimataiolo&goimataiolo&goi) oder Verführer (frenapa&taifrenapa&taifrenapa&taifrenapa&tai). Man 
hat ihnen den Mund zu stopfen (e)pistomi&zeine)pistomi&zeine)pistomi&zeine)pistomi&zein) -und das alles tun sie des schnöden 
Gewinnes wegen (ai)sxrou~7ke&rdouj7xa&rinai)sxrou~7ke&rdouj7xa&rinai)sxrou~7ke&rdouj7xa&rinai)sxrou~7ke&rdouj7xa&rin; was Paulus damit meint, ist allerdings 
nicht recht zu verstehen). 

Er lässt sich hinreißen und behauptet, dass alle Kreter Lügner seien, böse Tiere und 
faule Bäuche (gaste&rej7a)rgai&gaste&rej7a)rgai&gaste&rej7a)rgai&gaste&rej7a)rgai&). Damit bezieht er sich auf den kretischen Dichter 
Epimenides (6. Jh. v. Chr.), den er ihren eigenen Propheten nennt. Und er fügt hinzu: 
Dieses Zeugnis (h(7marturi&a7au3thh(7marturi&a7au3thh(7marturi&a7au3thh(7marturi&a7au3th) ist wahr. Sie können den Originalwortlaut in Tit 
1, 10-13 nachlesen. 

Gemeinsam wollen wir aber noch die Verse Tit 1, 13-16 lesen, in denen der Zorn des 
Heiden-Apostels noch nicht verraucht ist. Wir werden den berühmten Satz hören: Den 
Reinen ist alles rein. 

di'7h3n7ai)ti&an7e!legxe7au)tou_j7a)poto&mwj, i3na7u(giai&nwsin7e)n7th~7pi&stei,di'7h3n7ai)ti&an7e!legxe7au)tou_j7a)poto&mwj, i3na7u(giai&nwsin7e)n7th~7pi&stei,di'7h3n7ai)ti&an7e!legxe7au)tou_j7a)poto&mwj, i3na7u(giai&nwsin7e)n7th~7pi&stei,di'7h3n7ai)ti&an7e!legxe7au)tou_j7a)poto&mwj, i3na7u(giai&nwsin7e)n7th~7pi&stei,    
mh_7prose&xontej7)Ioudai"koi~j7mu&qoij7kai_7e)ntolai~j7a)nqrw&pwnmh_7prose&xontej7)Ioudai"koi~j7mu&qoij7kai_7e)ntolai~j7a)nqrw&pwnmh_7prose&xontej7)Ioudai"koi~j7mu&qoij7kai_7e)ntolai~j7a)nqrw&pwnmh_7prose&xontej7)Ioudai"koi~j7mu&qoij7kai_7e)ntolai~j7a)nqrw&pwn    
a)postrefome&nwn7th_n7a)lh&qeian.a)postrefome&nwn7th_n7a)lh&qeian.a)postrefome&nwn7th_n7a)lh&qeian.a)postrefome&nwn7th_n7a)lh&qeian.    

e!legxe e!legxe e!legxe e!legxe weise zurecht, 2.S. Imper.Präs.Akt. von e)le&gxw e)le&gxw e)le&gxw e)le&gxw beschimpfen, zurechtweisen 
a)poto&mwj a)poto&mwj a)poto&mwj a)poto&mwj streng 
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prose&xontej prose&xontej prose&xontej prose&xontej auf etwas achtende, Nom.Pl.Mask. Part.Präs.Akt. von prosprosprospros----e&xw e&xw e&xw e&xw 
achten auf 
h(7e)ntolh&, h~j h(7e)ntolh&, h~j h(7e)ntolh&, h~j h(7e)ntolh&, h~j Auftrag, Befehl, Gebot 
a)poa)poa)poa)po----strefome&nwn strefome&nwn strefome&nwn strefome&nwn sich abwendenden, Gen.Pl.Mask. Part.Präs.Pass. a)poa)poa)poa)po----stre&fw stre&fw stre&fw stre&fw 
sich abwenden (im Passiv) 
 
Aus diesem Grund weise sie streng zurecht, damit sie gesund seien im Glauben und 
weder auf jüdische Fabeleien achten noch auf Gebote von Menschen, die sich von der 
Wahrheit abwenden. 

papapapa&nqa7kaqara_7toi~j7kaqaroi~j: toi~j7de_7memiamme&noij7kai_7a)pi&stoij&nqa7kaqara_7toi~j7kaqaroi~j: toi~j7de_7memiamme&noij7kai_7a)pi&stoij&nqa7kaqara_7toi~j7kaqaroi~j: toi~j7de_7memiamme&noij7kai_7a)pi&stoij&nqa7kaqara_7toi~j7kaqaroi~j: toi~j7de_7memiamme&noij7kai_7a)pi&stoij    
ou)de_n7kaqaro&n, a)lla_7memi&antai7au)tw~n7kai_7o(7nou~j7kai_7h(7sunei&desij.ou)de_n7kaqaro&n, a)lla_7memi&antai7au)tw~n7kai_7o(7nou~j7kai_7h(7sunei&desij.ou)de_n7kaqaro&n, a)lla_7memi&antai7au)tw~n7kai_7o(7nou~j7kai_7h(7sunei&desij.ou)de_n7kaqaro&n, a)lla_7memi&antai7au)tw~n7kai_7o(7nou~j7kai_7h(7sunei&desij.    
    
memiamme&noij memiamme&noij memiamme&noij memiamme&noij Dat.Pl.Mask. Part.Perf.Pass. von miai&nw miai&nw miai&nw miai&nw ich beflecke (statt memiammemiammemiammemiam----
me&noij me&noij me&noij me&noij findet sich auch memiasmemiasmemiasmemias----me&noijme&noijme&noijme&noij) 
memi&antai memi&antai memi&antai memi&antai 3.S. Ind.Perf.Pass. es ist befleckt 
h(7sunei&dhsij, ewj h(7sunei&dhsij, ewj h(7sunei&dhsij, ewj h(7sunei&dhsij, ewj das Mitwissen, das Gewissen, das Bewusstsein 

Den Reinen ist alles rein; aber den Befleckten und Ungläubigen ist nichts rein, sondern 
befleckt ist sowohl ihr Verstand als auch ihr Gewissen.7777    

qeo_n7o(mologou~sin7ei)de&nai, toi~j7de_7e!rgoij7a)rnou~ntai,qeo_n7o(mologou~sin7ei)de&nai, toi~j7de_7e!rgoij7a)rnou~ntai,qeo_n7o(mologou~sin7ei)de&nai, toi~j7de_7e!rgoij7a)rnou~ntai,qeo_n7o(mologou~sin7ei)de&nai, toi~j7de_7e!rgoij7a)rnou~ntai,    
bdeluktoi_7o!ntej7kai_7a)peiqei~j7kai_7pro_j7pa~n7e!rgon7a)gaqo_n7a)do&kimoi.bdeluktoi_7o!ntej7kai_7a)peiqei~j7kai_7pro_j7pa~n7e!rgon7a)gaqo_n7a)do&kimoi.bdeluktoi_7o!ntej7kai_7a)peiqei~j7kai_7pro_j7pa~n7e!rgon7a)gaqo_n7a)do&kimoi.bdeluktoi_7o!ntej7kai_7a)peiqei~j7kai_7pro_j7pa~n7e!rgon7a)gaqo_n7a)do&kimoi.    

a)rnou~ntai a)rnou~ntai a)rnou~ntai a)rnou~ntai 3.Pl. Ind.Präs.Pass. (d.p.) sie verleugnen von a)rne&omai a)rne&omai a)rne&omai a)rne&omai nein sagen, 
verleugnen 
bdeluto&j bdeluto&j bdeluto&j bdeluto&j 3 ekelhaft, greuelhaft (h(7bde&lla, hj h(7bde&lla, hj h(7bde&lla, hj h(7bde&lla, hj Blutsauger, Blutegel) 
a)do&kimoj a)do&kimoj a)do&kimoj a)do&kimoj 3 ungeeignet, unbrauchbar 

Gott behaupten sie zu kennen, aber durch die Werke verleugnen sie (ihn),  
sie sind ekelerregend und ungehorsam und für jedes gute Werk unbrauchbar. 

  

Im folgenden Kapitel, Tit 2, 3, weist Paulus speziell darauf hin, dass ältere Frauen, 
presbu&tidejpresbu&tidejpresbu&tidejpresbu&tidej, nicht zuviel Wein trinken dürfen. Offenbar war das eine Spezialität der 
damaligen kretischen Presbyterinnen. 

Dass Paulus auch großzügiger sein konnte, erfahren wir im ersten Brief an Timotheus, 1 
Tim 5, 23. 
Er sagt dort: Trink nicht nur Wasser, nimm auch etwas Wein! 
 
Aber die Einschränkung folgt sogleich: 
dia_7to_n7sto&maxon7kai_7ta_j7pukna&j7sou7a)sqenei&ajdia_7to_n7sto&maxon7kai_7ta_j7pukna&j7sou7a)sqenei&ajdia_7to_n7sto&maxon7kai_7ta_j7pukna&j7sou7a)sqenei&ajdia_7to_n7sto&maxon7kai_7ta_j7pukna&j7sou7a)sqenei&aj....    
Wegen deines Magens und deiner häufigen Krankheiten. 
 
Schade.   

 


